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XVII. Jahrg. 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Buren haben thatſächlich am Mitt⸗ 
woch gegenüber Natal die Offenſive er⸗ 
griffen. Dem Londoner Daily Telegraph“ 
wird aus Ladyſmith, 11. Oktober, gemeldet: 
Der Krieg hat begonnen, Die Buren ſind in 
Natal eingerückt. Bürger des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates belegten in Ladyſmith einen Eiſen⸗ 
bahnzug mit Beſchlag, der der Regierung 
von Natal gehört. Nach einer Meldung aus 
Ladyſmith haben auch die Burghers aus 
dem Oranje⸗Freiſtaat über den Vanreen⸗ 
paß die Grenze überſchritten und be⸗ 
drohen die Stadt und die Eiſenbahnſtation. 
Die Londoner Abendblätter vom Donnerſtag 
melden, daß die Buren am Mittwoch Abend 
ſofort nach Ablauf der in dem Ultimatum 
gelegten Friſt Laings Nek beſetzten. Sie 
rücken jetzt in großen Maſſen in Natal ein 
und beſetzen die Ingogo⸗Höhen. — Wie 
„Reuter's Bureau“ meldet, hält ſich in 
Pietermaritzburg das Gerücht, ſtarke Ab⸗ 
theilungen der Freiſtaat⸗ Buren ſeien in 
Natal eingedrungen. Dem Gouverneur von 
Natal iſt indeſſen noch keine Beſtätigung 
dieſer Nachricht zugegangen. — Dauach ſind 
alſo auch bereits die Buren aus dem 
Oranje⸗Freiſtaat über den Vanreenenpaß 
nach Natal vorgedrungen. Und der „Stan⸗ 
dard“ meldet aus Charlestown: Die Buren 
des Oranje⸗Freiſtaates haben 37 Meilen ſüd⸗ 
lich von Neweaptowu die Grenze übers 
ſchritten. Der Korreſpondent der „Times“ 
telegraphirt feinem Blatte aus Saudſpruit, 
9. Oktober, er habe mit Erlaubniß des 
Geueral-Kommandanuten Joubert die in der 
Umgegend befindlichen Lager der Buren be⸗ 
ſucht. Die Stärke der Buren betrage an 
dieſem Punkte der Grenze etwa 8000 
Mann, die auf einem weiten Raume zer⸗ 
Br jeien. Außer den Burenkommandos 
ten ſich dort ein holländiſches und ein 
riſches Korps, jedes 250 Mann ſtark, ferner 
zwei deutſche Korps, von denen das eine 
unter dem Befehl des Oberſten Schiel am 
Klipriver, in der Nähe der Grenze des 
Oranje⸗Freiſtaates, ſtehe. Wie dem „Reuter⸗ 
ſchen Burean“ aus Mafeking im Betſchuana⸗ 
land gemeldet wird, iſt eine beträchtliche 
engliſche Streitmacht am Donnerſtag Vor⸗ 
mittag mit ſchweren Geſchützen und Sanitäts⸗ 
(re ..,. — — 


Die Armenhausprinzeſſin. 
Roman von O. Elfter 


8 Nachdruck verboten.) 
(14. Fortſetzung.) 


Würde denn niemand zu ihr kommen? 
Auch die Herzogin, die gütige, edle Fürſtin 
ſandte nicht zu ihr? Die Oberhofmeiſterin 
hatte ihr gewiß berichtet, die Herzogin 
wußte alles, und doch ſandte ſie nicht zu ihr? 
Sollte ſie zu der Herzogin eilen, ſich ihr zu 
Füßen werfen? Sie um Verzeihung bitten? 
Ihrem Worte würde ſie ſich beugen, aber 
nicht dem harten, höhniſchen Worte der 
Menſchen, nicht ihren i vergänglichen 
Satzungen! Auf welcher Seite war die Ge⸗ 
rechtigkeit, die wahre Moral? Auf Seiten 
der Menſchen, die ſie, die Einſame, Ver⸗ 
laſſene verurtheilten, wenn fie dem Zuge des 
Herzens folgte, wenn fie ſeinem und ihrem 
Glück ihr Leben in der Welt, ihren Ruhm, 
ihre Zukunft zum Ovfer brachte, oder auf 
ihrer Seite, wenn fie alles dahingab, nicht 


um äußere Ehren, um Reichthümer und Glanz 


ſondern um da BE l a 

um ein fies erden des Benlückkwerben 
und des Glücklichmachens ? on er 
ſatten und doch fo glücklichen Farben ſtieg 
dieſes Leben vor ihr auf. Gemeinſam mit 
ihm würde ſie wirken in aller Stille für 
ſein Glück, für das Glück ſeines Volkes, ſeines 
Landes. Er hatte es ſelbſt ausgeſprochen, daßer 
oft in rauſchenden Vergnügungen der edlen 
Pflichten des Fürſten vergeſſen, daß er nicht 
ſo ſeines hohen Amtes gewaltet, wie die 
Heiligkeit deſſelben es erforderte. Ihre hin⸗ 
gebende Liebe würde ihm zur Seite ſtehen 


bei der Erfüllung der hohen Pflichten. Ihr 


ſanftes Wort ihn mahnen zur Milde, zur 
Liebe, zur Gerechtigkeit. Ihre Liebe würde 


kolonnen aus der Stadt in der Richtung 
nach der Grenze zu abgerückt. Somit dürfte 
es auch an der Weſtgrenze bald zu einem 
Zuſammenſtoß kommen. Mafeking gegen⸗ 
über ſteht Kommandant Cronje mit etwa 
6000 Buren und einigen Geſchützen. 

Auf den Wunſch der Regierung der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik hat die niederländiſche 
Regierung eingewilligt, daß der nieder⸗ 
ländiſche Konſul in London mit der Ver⸗ 
tretung der Jutereſſen der in England 
lebenden Staatsangehörigen von Transvaal 
betraut werde. 

Nur die Italiener wollen von den in 
Transvaal anſäſſigen Angehörigen fremder 
Nationalitäten bei der Vertheidigung der 
Unabhängigkeit Transvaals nicht mitthun. 
Der „Ageneia Stefani“ wird aus Prätoria 
gemeldet, daß eine Verſammlung von dort 
anſäſſigen Italienern den Beſchluß gefaßt 
habe, dem Kampfe durchaus fern zu bleiben. 
— Aus Johannesburg meldet „Reuter's 
Bureau“, britiſche Staatsangehörige erhielten 
nur in ſehr geringer Anzahl Erlaubniß⸗ 
ſcheine zum Bleiben. — Nach amtlicher Be⸗ 
kanntmachung wurde Prinsloo zum Höchſt⸗ 
fommandirenden des Oranje⸗Freiſtaates ge⸗ 
wählt. 

Engliſcherſeits wird alles mögliche ver⸗ 
ſucht, um die Schuld an dem Ausbruch des 
Krieges den Buren allein in die Schuhe zu 
ſchieben. Man ſchreckt ſelbſt vor der Ver⸗ 
breitung verſchiedeuer Schauermären nicht 


zurück. So ging in der Nacht zum 
Donnerſtag in London das Gerücht, in 


Cardiff ſei ein Telegramm eingelaufen mit 
der Meldung, der britiſche Agent in 
Prätoria, Greene, ſei ermordet. Auf dem 
Kolonialamt war bis 2 Uhr morgens eine 
Beſtätigung dieſer Meldung nicht einge⸗ 
gangen. Daß die ganze Mordgeſchichte nur 
erfunden war, um Stimmung gegen die 
Buren zu machen, ergiebt ſich aus dem 
neueſten in London aus Prätoria einge⸗ 
gangenen Telegramm, wonach am Mittwoch 
Nachmittag 5 Uhr 50 Min. der britiſche 
Agent Greene Abſchied von Krüger nahm 
und mit Sonderzug nach Kapſtadt ge⸗ 
jahren iſt 

Die Angst vor den „Afrikandern“ ſprich 
deutlich aus einer Proklamation des Gon 


nicht nur ihn beglücken, ſondern ſein ganzes 
Volk, ſein ganzes Land. 

Ach, wenn er doch käme! — 

Sie ſtreckte ſehnend die Arme aus, ſie rief 
leiſe ſeinen Namen. Weshalb war ſie beim 
Anblick der Gräfin erſchrocken? Weshalb 


war fie davongeflohen wie ein aufgeſcheuchtes 


Reh? Weshalb blieb ſie nicht an ſeiner 
Seite, ſtolz auf ſeine Liebe, demüthig in dem 
Bewußtſein, ihn zu lieben, um ſeinetwillen 
alles dahinzugeben, alles zu ertragen, alles 
zu dulden? Weshalb war ſie kleinmüthig 
und zaghaft geworden? Weshalb hatte ſie 
ſeiner, der hohen Aufgabe, welche ihrer 
harrte, ſich nicht werth gezeigt? 

Sie hatte mit den Augen der Welt, der 
Geſellſchaft geſehen, nicht mit den Augen 
des Stolzes, der Liebe, der Demuth, und der 
Augenblick des Glücks war verſchwunden, 
das Märchenland war untergegangen in 
Nacht und Nebel, und ſie war nichts als ein 
armſeliges, zitterndes, zagendes Menſchen⸗ 
kind, welches nicht Kraft und Stolz genug 
beſaß, die Hand nach dem höchſten Glück, 
nach der erhabeuſten Krone des Lebens, des 
Schaffens, des Wirkens in ſtolzer Demuth 
auszuſtrecken? x 

Ach, wenn er doch käme! N 

Aber ſtill, todtenſtill blieb es um fie. 
Eine entſetzliche Augſt überfiel fie und preßte 
ihr das Herz zuſammen. Wenn er fi 
zornig von ihr abgewendet hätte? Wenn 
ihr Kleinmuth, ihre Furcht feinen fürſtlichen 
Stolz verletzt hätte? Er war nicht gewohnt, 
zu bitten und zu betteln. 5 

Er war ſieghaft durch das Leben ge⸗ 
gangen, alle Herzen hatten ihm zugejauchzt, 


alle Herzen waren ihm zugeſchlagen, ſein ſeinen zärtlichen Bitten und Worten ge- 
ſieggewohntes Auge leuchtete über einem lauſcht, fie 


verneurs der Kapkolonie, Milner, in welcher 
erklärt wird, daß alle Perſonen, welche 
einem im Kriegszuſtande mit Großbritannien 
befindlichen Feinde Vorſchub leiſten, ſich des 
Hochverraths ſchuldig machen. Wie das 
„Reuter'ſche Bureau“ ans Kapſtadt meldet, 
hielt der aus den Reihen der Afrikander 
hervorgegangene Premierminiſter der Kap⸗ 
£olonie,. Schreiner, in der geſetzgebenden 


Verſammlung eine Rede, in welcher er das 
ein⸗ 
den Frieden zu be⸗ 


Land, die Nation 
dringlich aufforderte, 


wahren. 


Preſſe und die 


Von der offiziellen Antwort der engliſchen 
Regierung auf das Ultimatum Transvaals 


iſt noch nichts bekannt. Sie iſt aber zu er⸗ 


ſehen aus einer Rede des Parlaments⸗Unter⸗ 
ſekretärs des Aeußern Brodrick, der am Mitt⸗ 


woch ſich dahin äußerte, es ſei nur eine 
Antwort auf das Ultimatum der Buren 


möglich geweſen, und dieſe ſei auch ertheilt 
worden, nämlich daß England ſich auf eine 


Beſprechung derartiger Dinge nicht einlaſſen 
könne. — Die durch das Ultimatum verur⸗ 
ſachte Stimmung in London kennzeichnet ein 
Leitartikel des „Globe“, worin es heißt: 
„Endlich werden die Forderungen, die Eug⸗ 


land zur Abſtellung der Beſchwerden der 


Uitlanders und zur Aufrechterhaltung der 


dauernden Ruhe in Südafrika feſtgeſtellt hat, 
Durch die 
Kriegserklärung vernichten die Buren alle 


auf der Schwertſpitze überreicht. 


beſtehenden Verträge und ſetzen alles auf 


den Ausgang eines bewaffneten Konflikts. 
Es kann nur ein Ende der England aufge⸗ 
drungenen (?) Feindseligkeiten geben, und 
es würde müßig ſein, ſich etwas anderes zu 
denken, als die gänzliche Unterjochung der 
ſüdafrikauiſchen Republik, ſowie des Oranje⸗ 
Freiſtaates, wenn dieſer am Kriege theil- 
Sei der Feldzug ſchwer oder leicht, 
lang oder kurz, Großbritannien wird, wenn 
er beendet iſt, reine Tafel haben, auf der die 
künftigen politiſchen Verhältniſſe Südafrikas 
(Das iſt wenig⸗ 
ſtens deutlich und beſtätigt in brutaler Form 
die längst bekannten Pläne und Abſichten der 


nimmt. 


verzeichnet werden können. 


engliſchen Gewaltpolitik.) 


Den Buren erſtehen jetzt als Freunde 
die geſchworenen Feinde Englands: die Iren. 


Ein Londoner Blatt meldet, daß ſich in Ir⸗ 


ganzen Volke, und die ſchmeichleriſche, heuch⸗ 
und 
Höchſten dieſer Welt beugte ſich vor ihm. 
l Niedriggeborenen, miß⸗ 
gönnte man den Platz an feinem Herzen, 


leriſche Geſellſchaft der Reichſten 


Ihr, 


der Armen, 


den ſo manche erſtrebte, die an Reichthum 


und Namen ſo hoch über ihr ſtand. Wie 


kam fie dazu — die der Tiefe des 
Volkes entſproſſen, den Platz einnehmen 
wollte, den hunderte erſehnten, die auf den 
Höhen des Lebens geboren? Und nun hatte 
ſie ihn zurückgewieſen, ſeine Hand, ſeine 
Liebe, ſein Glück zurückgeſtoßen? Das 
konnte er nicht verzeihen, das ertrug fein 
Stolz nicht! i 

Und wenn auch die Herzogin ſie ver⸗ 
urtheilte? Hatte ſie nicht ernſte, mahnende 
Worte noch vor kurzer Zeit zu ihr ge⸗ 
ſprochen? War es nicht ihr Rath, ihr Be⸗ 
ſchluß, daß ſie den Hof verlaſſen ſollte, 
fürchtete ſie nicht, daß ihr Sohn ſeiner 
Liebe wegen ſeine Pflichten vergäße? Ja, 


ſo war es! Deshalb ſandte die Herzogin 
nicht zu ihr! Deshalb kam der Herzog 
nicht! . 


Sie ſah die ftrenge, harte Frau, die 
Oberhofmeiſterin, wieder vor ſich ſtehen. 
Sie hörte, wie jene mit ſpöttiſchen Worten 
ihr befahl, das Schloß zu verlaſſen, wie ſie 
ihr anzeigte, daß man ihrer Dienſte nicht 


chf mehr bedürfe. 


Der Gedanke machte fie faſt wahnſinnig 
vor Scham und Trotz! 
geſchehen! Sie wollte ſich nicht fortweiſen 
laſſen wie eine Dienerin, welche man über 
einem Unrecht ertappt hat. Sie hatte an 
dem Herzen des Fürſten geruht, fie hatte 


iR 


land eine große Bewegung zu gunſten Trans⸗ 
vaals bemerkbar macht. 


Es wird dort offen 
der Wunſch ausgedrückt, daß die Buren den 
Sieg davontragen möchten. Irländiſche 
Blätter veröffentlichen das Lied eines irlän⸗ 
diſchen Dichters, welches einen Aufruf an 
das irländiſche Volk zur Unterſtützung Trans⸗ 
vaals enthält. 

Ueber die Haltung der deutſchen Regie⸗ 
rung erfährt die „Köln. Ztg.“, Deutſchland 
werde bei den Feindſeligkeiten in Südafrika 
alles aufbieten, um die Neutralität ſtrikte 
durchzuführen, fordere jedoch die Bildung 
einer aus Ausländern beſtehenden Polizei⸗ 
truppe, die ſich von jeder Betheiligung an 
den Grenzereigniſſen fernzuhalten und nur 
das fremde Eigenthum zu ſchützen habe. Die 
deutſchen Intereſſen, ſo ſagt das Blatt, ſind 
von Jahr zu Jahr gewachſen. Heute iſt 
der Beſitz von transvaalſchen Werthpapieren 
in franzöſiſchen und deutſchen Händen weit 
größer, als die im engliſchen Beſitz befind⸗ 
lichen. Dieſer beträchtliche Vermögensbeſitz 
werde durch den Ausbruch des Krieges ſchwer 
geſchädigt. 

Der britiſche Agent in Prätoria hat ſeine 
Papiere dem amerikanischen Vertreter Mo⸗ 
erum übergeben. 

Aus Kapſtadt wird noch berichtet: Wie 
das Blatt „Argus“ meldet, werden Mitt⸗ 
woch Abend alle verfügbaren Truppen des 
Kapſtädter Bezirks nach dem wichtigen Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkte De Aar, nahe der Grenze 
des Oranje⸗Freiſtaates abgeſandt. 

Die amerikaniſche Regierung bekundet 
bekanntlich eine oſtentative Eugländerfreynö⸗ 
ſchaft, um damit ihren Dank zu beweiſen für 
die frenndſchaftlichen Dienſte, welche England 
während des Krieges mit Spanien Amerika 
erwies. Die Haltung des amerikaniſchen 
Volkes ſteht aber im Gegenſatz dazu, wie die 
burenfreundlichen Maſſenverſammlungen in 
Newyork zeigen. Es wird eben auch nicht 
ein einziges Volk in der ganzen Welt geben, 
das in dem Kriege gegen Trausvaal mit 
ſeiner Sympathie auf der Seite des gewalt⸗ 
thätigen England ſteht. — Nach einer amt⸗ 
lichen Mittheilung find dem Präſidenten Mac 
Kinley zahlreiche Petitionen zugegangen, 
welche ihn um ſeine Vermittelung in den 
Streitigkeiten zwiſchen England und Trans⸗ 


auf ihren brennenden Lippen, ſie war ge⸗ 
weiht durch dieſe Liebe des Erſten, des 
Höchſten im Lande; ſie durfte ſich nicht er⸗ 
niedrigen laſſen, frei und ſtolz in dem Be⸗ 
wußtſein, nichts unrechtes begangen zu 
haben, frei und ſtolz in dem Gedanken, 
des Glücks theilhaftig geworden zu fein, 
frei und ſtolz in dem Gedanken, ihm gleich 
zu ſein, ſein Glück, das Glück ſeines Volkes, 


‚seines Landes in ihrem Herzen, in ihrer 


Liebe zu tragen. N 
Sie warf den Mantel über, ſetzte den 
Hut auf, indem ſie den Schleier dicht um 
das Geſicht zog, und eilte durch die langen 
Korridore und breiten Treppen des, Schloſſes 
dem Ausgange zu. N 
Es war bereits Abend geworden und 
pas Schloß durch zahlreiche Gasflammn er⸗ 
leuchtet. Auch der Schloßhof erſtrahlte jetzt 
in hellem Licht der im Winde flackernden 
Gaslaternen, uur in den vielen Ecken und 
Winkeln des alten Baues lagerte ſich das 
tiefe Dunkel der nahenden Herbſtnacht, die 
mit undurchdringlicher Finſterniß auch über 
dem ſtumm daliegenden Schloßpark ruhte. 
Um niemandem zu begegnen, wählte Elſie 
den Ausgang durch den Park und gelangte 
auf einem wenig benutzten Wege in die 
Stadt. Die Hoftheater⸗Intendantur, in der 
der General wohnte, war bald erreicht; der 
General war ſoeben vom Schloſſe heimge⸗ 


kehrt und empfing Elſie mit er 5 
Das durfte nicht! ſicht. 9 rn er 


„Woher kommen Sie fo ſpät, Elſie?“ 
fragte er. „Wollen Sie den Abend bei uns 
zubringen? 's iſt heute keine Vorſtellung, 
da bleibe ich zu Hauſe, und wir können ge⸗ 
müthlich plaudern. Ihr Leben wird ſich 


fühlte noch immer einen Kuß! wohl bald anders geſtalten,“ ſetzte er mit 


anderen 


cc 


daal erſuchen, ebenſo auch Petitionen, welche 
ihn auffordern, bei Abſtellung der Klagen 
der Uitlanders mit England zuſammenzu⸗ 
wirken, und ſchließlich uoch Petitionen, welche 
ihn erſuchen, den Buren Beiſtand zu leiſten. 
Es heißt, der Präſident beabſichtige nicht, in 
irgend einer Richtung Schritte zu thun, und 
werde auch ſeine Vermittelung nicht anbieten, 
ſo lange er nicht davon verſtändigt werde, 
daß beide Theile jeine Vermittelung aunehmen 
würden. Wenn indeſſen, wie er nicht hoffe, 
die Feindſeligkeiten nicht mehr vermieden 
werden könnten, jo würden ſeine Bemühungen 
darauf gerichtet fein, die amerikaniſchen In⸗ 
tereſſen zu ſchützen. 

Aus Paris wird gemeldet, daß der Le⸗ 
gationsſekretär Jonkher van der Hoeven von 
der Geſandtſchaft Transvaals am Donnerſtag 
die frauzöſiſche Regierung offiziell benach⸗ 
richtigt hat, daß ſeit Mittwoch Abend zwi⸗ 
ſchen der ſüdafrikaniſchen Republik und Groß⸗ 
britannien der Kriegszuſtand beſtehe. 

Der „Oſſervatore Romano“ erklärt die 
Nachricht für unbegründet, daß der Papſt 
ſeine Vermittelung in dem Streitfalle zwiſchen 
England und Transvaal angeboten habe und 
daß dieſe Vermittelung abgelehnt worden ſei. 

In dem Kriege zwiſchen Eugland und 
Trausvaal begnügen ſich die ruſſiſchen Blätter 
nicht mehr damit, der kleinen Republik ihre 
Sympathien auszudrücken, ſondern ſie fordern 
ſchon ausdrücklich, daß Rußland aktiv die 
Vergewaltigung der Buren durch Englaud 
verhindern möge. 

Recht bezeichnend für den Charakter des 
Krieges, den Großbritannien vom Zaune ge⸗ 
brochen hat, um die Herrſchaft in ganz Süd⸗ 
afrika an ſich zu reißen, iſt die Meldung, 
daß auf den Börſen in London, Hull und 
engliſchen Städten bei Ab⸗ 
lauf des Ultimatums Freudenkundgebungen 
ſtattfanden. Sämmtliche Makler ſchwenkten 
die Hüte und ſtimmten patriotiſche Lieder 
an. Krüger wurde unter Hohngelächter als 
inſolvent unter den Hammer gebracht, Fahnen 
wurden geſchwenkt und Hurrah gebrüllt. — 
Der Lordmayor von London will eine Ver⸗ 
ſammlung von Londoner Bürgern einberufen, 
um ihren Gefühlen über die „verfluchte 
Frechheit“ der letzten Depeſche der Trans⸗ 
vaal⸗Regierung Ausdruck zu verleihen. (Das 
Zitat iſt wörtlich.) . 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Nothwendigkeit eines Geſetzes zum 


Schutze der Arbeitswilligen wird 


auf's ſchlagendſte bewieſen 


durch folgende 
Meldung der „Köln. Zeitung“: 


„Krefeld, 


4 Oktober. Sämtliche 416 heute arbeiten- 


den Färber und Mädchen der beiden vom 
Ausſtande betroffenen Großfärbereien richteten 
eine Eingabe an den Oberbürgermeiſter, 
worin ſie wegen fortgeſetzter Bedrohungen 
um polizeilichen Schutz und Aufhebung der 
Streikpoſten bitten.“ Dieſe Nachricht ſpricht 
in der That Bände. Die Praxis des Lebens 
ſelbſt iſt es, die hier fo laut und vornehm⸗ 
lich, wie nur möglich, Proteſt erhebt. Der 
Gründgedanke des Geſetzentwurfs der Re⸗ 


gierung findet eine glänzende Rechtfertigung. 


tiſche Lächeln, 


— — — — — 
einem lauernden, lächelnden Seitenblick auf 

inzu. 
ze Tieber Onkel,“ eutgegnete Elſie, tief 
aufathmend, „mein Leben muß und wird 
ſich ganz auders geſtalten. Ich komme zu 
Ihnen als Flüchtling — ich bitte Sie, mich 
wieder in Ihr Haus aufzunehmen.“ 


Das junge Mädchen ſank erſchöpft in 
einen Seſſel, die Hand vor die ſchmerzenden 
Augen legend. Sie ſah nicht das ſtarre Er⸗ 
ſtaunen, welches ſich über das vorhin ſo be⸗ 
haglich lächelnde Antlitz des Generals aus⸗ 
breitete, ebenſo wenig wie das heimliche 
Aufflackern in ſeinen Augen und das ſpöt⸗ 
welches ſeine Lippen um⸗ 
zuckte. 

„Als Flüchtling kommen Sie zu mir, 
Elſie? Ja, wie ſoll ich Sie denn verſtehen? 
Hat man Sie Ihres Dienſtes bei Hofe ſchon 
jetzt entlaſſen? Ich ſollte doch meinen, daß 
der Herzog den Schützling ſeiner Mutter 
höher ſchätzte als eine gewöhnliche Dienerin, 
die man entläßt, wenn man ihrer Dienſte 
nicht mehr bedarf?“ 

„Laſſen wir den Herzog, Onkel — er 
weiß nicht, daß ich das Schloß verlaſſen — 
er wird es morgen erfahren — ich ſelbſt 
werde es ihm anzeigen, und dann 
dann —® 

„Nun — und daun?“ 

„Dann wird es ſich zeigen, ob der 
Herzog mich liebt — ob er ſeine Worte, die 


er zu mir geſprochen, wahr machen wird!“ 


„Elſie! Was ſprechen Sie?“ rief der 
General mit gutgeſpieltem Erſtaunen. „Sie 
ſprechen von einer Liebe des Herzogs zu 
Ihnen ?! Ja, wiſſen Sie denn nicht, daß 
ein Herzog niemals ein Mädchen ohne 
Stand und Name im Ernſt lieben kann? 
Kind, Kind, befinnen Sie ſich. Erzählen 


Sie mir aufrichtig, was vorgefallen iſt, 


F 


Das ſieht auch die nationalliberale „Köln. 
Ztg.“ ein, welche im Anſchluß an die Nach⸗ 
richt aus Krefeld ſchreibt: Es iſt ein ſehr 
bedeutſamer Vorgang, daß zahlreiche Arbeits⸗ 
willige, die ſich durch den Terrorismus der 
Ausſtändigen in ihrem einfachſten Menſchen⸗ 
recht bedroht fühlen, ſich an die Behörden 
mit der Bitte um polizeilichen Schutz und 
um Aufhebung der Streikpoſten wenden. 
Die Auffaſſung, daß der tragende Grund⸗ 
gedauke der ſogenaunten Zuchthausvorlage 
durchaus berechtigt ſei, erhält dadurch eine 
glänzende Beſtätigung. Gewiß muß es den 
Ausſtändigen unbenommen ſein, mit allen 
erkannten Mitteln für ihre Sache zu werben, 
aber ſie müſſen unbedingt halt machen vor 
dem unantaſtbaren Recht ihrer Mitarbeiter, 
ſich ihnen anzuſchließen oder aber ihrem Er⸗ 
werbe unbehelligt nachzugehen, wo fie 
wollen. Die vielumſtrittene Vorlage iſt 
herausgewachſen aus der Erfahrung, daß 
dieſes gute Recht von dem leidenſchaftlichen 
Egoismus der Ausſtäudigen vielfach mit 
Füßen getreten wird. Die Arbeitswilligen 


können mit Fug verlangen, daß ſie in der 

Mahdi haben nunmehr begonnen. 
7. Oktober iſt die Vorhut der Expedition 
gegen den Kalifen aus Omdurman abgerückt. 
Die Vorhut beſteht aus 500 Lanzenreitern, 
300 Dromedarreitern, ſechs leichten Maxim⸗ 
geſchützen, welche auf Kamelen transportirt 
werden, und dem 13. Sudaneſen⸗Bataillon. 
Erſtere gingen zu Land, letztere per Dampfer 
nilaufwärts. Ihr Rendezvousplatz iſt in Goz 
Abu Gumeh, wo ſie ein verſchanztes Lager 
aufſchlagen und für das Hauptkorps Quartier 
machen ſollen, Goz Abu Gumeh ſoll als erſte 
Etappe und Operationsbaſis dienen. Im Laufe 
des Monats folgen dann dreiweitere ſudaneſiſche 
Bataillone und zwei egyptiſche. 
befeſtigtes Lager wird bei El Duem, ein 
drittes, das Hauptlager, in Kawa, etwa 300 
engliſche Meilen ſüdlich von hier, errichtet, 
und beſonders das letztere mit ſtarker Ar⸗ 
tillerie beſetzt, denn es hat als Hauptquartier 
und eventuell als Rückendeckung zu dienen. 
Von hier aus ſollen dann 3000 Maun unter 
Oberſt Maxwell gegen Abu Zeir vorrücken, 
wo angeblich die Vorhut des Kalifen ſteht, 


Freiheit ihrer Entſchließung, in der Freiheit 
der Verwerthung ihrer Kraft ſo wirkſam ge⸗ 
ſchützt werden, wie es möglich iſt. 

Ueber den Entwurf eines Reichs⸗ 
ſeuchengeſetzes, deſſen Vorlegung im 
Reichstage aus Anlaß der bedrohlichen Aus⸗ 
breitung der Peſt erwartet wird, verlautet 
offiziös, daß ſich der Entwurf an den bereits 
im Jahre 1893 dem Reichstage vorgelegten 
Entwurf anlehnt, ſich jedoch auf das aller⸗ 
nothwendigſte beſchränkt. Man werde wohl 
abſehen von der damaligen Beſtimmung, 
wonach der Bundesrath befugt ſein ſollte, 
auch die Anzeigepflicht einzuführen beim 
Auftreten von Diphtheritis, Scharlach und 
ähnlichen Krankheiten, dagegen ſoll für 
Typhus die Anzeigepflicht vorgeſehen bleiben, 
wie das auch in jenem Entwurf der 
Fall war. 

Der Ausſchuß der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft hat beſchloſſen, eine erneute Ein⸗ 
gabe an den Reichskanzler zu richten, um 
den Plan der deutſchafrikaniſchen 
Zentralbahn aus der Phaſe der vor⸗ 
bereitenden Erwägungen endlich der Ver⸗ 
wirklichung entgegenzuführen. Der Aus⸗ 
ſchuß wird den Reichskanzler erſuchen, in 
dem nächſten Reichshaushaltsvoranſchlag eine 
erſte Rate zur Ausführung dieſer wichtigſten 
unſerer kolonialen Aufgaben Dentſch⸗Oſt⸗ 
afrikas einzuſtellen. 

Su einer am Montag in Prag abge⸗ 
haltenen Verſammlung von 354 czechiſchen 
Vertrauensmäunern wurde der Beſchluß der 
czechiſchen Abgeordneten, in entſchiedenſte 
Oppoſition gegen die Regierung Clary zu 
treten, genehmigt. — Der Miniſterpräſident 
Graf Clary hat cezechiſche und jungczechiſche 
Abgeordnete zu einer Beſprechung einge⸗ 
laden, und dieſe wollten auch der Einladung 
Folge leiſten. Die Czechen ſind alſo nicht 
fo unverſöhulich, wie es nach den Beſchlüſſen 
der czechiſchen Vertrauensmännerkouferenz 
in Prag erſcheinen mußte. — Zur Reaktivirung 
des parlamentariſchen Lebens wird au 
denn daß etwas vorgefallen iſt, ſehe ich 
Ihnen au.“ . 

„Ich habe Ihnen nichts zu erzählen, 
Onkel, als was ich Ihnen ſchon ſagte: Der 
Herzog hat mir ſeine Liebe erklärt — ich 
liebe den Herzog — was daraus werden 
ſoll, ich weiß es nicht, nur der Herzog weiß 
es, und ſeinem Willen füge ich mich. Aber 
bis er über mich, über mein Leben und 
meine Zukunft entſchieden hat, bitte ich um 


Aufnahme in Ihr Haus, bitte ich um 
Ihren Schutz. Im Schloſſe vermag ich 
nicht zu bleiben, man würde mir 


vielleicht verächtliche Beweggründe unter⸗ 
ſchieben, und ich verdiene dieſe Verachtung 
uicht!“ 

Der General war ernſt geworden. Im 
Stillen überlegte er, was er thun ſollte. 
Er wußte, daß man ſchon in der Geſellſchaft 
von einem Verhältniß ſprach, in dem der 
Herzog zu Elſie ſtand. Sollte das Mädchen 
vom Hofe entfernt werden und er nahm es 
in ſein Haus auf, ſo ſtellte er ſich doch 
gewiſſermaßen in Gegeuſatz zu dem Hofe. 
Andererſeits konnte es der Herzog ſehr übel 
vermerken, wenn man Elſie die Thür ver⸗ 
ſchloß. Der General war zu ſehr Hofmann, 
als daß er dieſe Unbequemlichkeit ſeiner 
Stellung nicht unangenehm empfunden haben 
ſollte. 

Er ging einige Male ſinnend im Zimmer 
auf und ab. Dann nahm er an der Seite 
Elſies Platz, ergriff ihre Hand und ſprach in 
väterlichem Tone: „Mein liebes Kind, das 
iſt eine ſehr unangenehme Geſchichte. Ich 
bin wirklich in Verlegenheit, wie ich Ihnen 
alles erklären ſoll — Sie haben ſich in eine 
ſehr gefährliche Situation begeben —“ 

„Ich ſehe ſchon, Oukel,“ unterbrach Elſie 
ſeine Rede. „Sie wollen mir die Bitte um 
Aufnahme in Ihr Haus abſchlagen?“ 

ortſetzung folgt.) 


Wien gemeldet: Der Kaiſer ernannte für 
die Dauer der nächſten Seſſion des Reichs⸗ 
rathes den Fürſten Alfred Windiſchgrätz zum 
Präſidenten, den Fürſten Karl Auersperg 


und den Grafen Ernst Hoyos Sprinzeuſtein 
zu Vizepräſidenten des Herrenhauſes. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris ge⸗ 


meldet wird, hielten 110 Ladenbeſitzer der 
Chabrolſtraße eine Verſammlung ab und 
meldeten 207607 Fr. Schadenerſatzanſprüche 
an den Staat an. 
Regierung zu dem Spott auch noch den 
Schaden. 


So hat die franzöſiſche 


An den Empfang des Staatsſekretärs 


v. Bülow bei der Königin von Holland hatten 
franzöſiſche Blätter Gerüchte über den Ein⸗ 
tritt der Niederlande in den deutſchen 
Zollbund geknüpft. 
damer Mittheilung der „Schleſ. Ztg.“ werden 
dieſe Gerüchte als völlig erfunden bezeichnet. 
Man lege dem Empfange des Grafen von 
Bülow nur die Bedeutung eines Höflichkeits⸗ 
aktes bei. 


In einer Amſter⸗ 


Die engliſchen Operationen gegen den 
Am 


Ein zweites 


und, geſtützt auf das Lager der ſudaneſiſchen 


Vorhut bei Goz Abu Gumeh, ſich der Abba⸗ 
Juſel bemächtigen, ſowie Abu Zeir und die 
dortige Furth über den Weißen Nil weg⸗ 
nehmen —, ſofern natürlich der mindeſtens 
über 12000 Mann verfügende Emir der 
Vorhut überhaupt geſtattet, ſich in Goz Abu 
Gumeh feſtzuſetzen. 
Kitchener das verſuchte, wurde er bekanntlich 
abgewieſen und mußte ſich kampflos vor dem 


Als vor einigen Monaten 


weit überlegenen Feinde zurückziehen. Da⸗ 
mals aber hatte der Kalif nur etwa 5000 
Derwiſche dort verſammelt, deren Zahl ſeit⸗ 
her mehr denn verdoppelt ſein ſoll. Sobald 
Abn Zeir gefallen, geht die zweite Kolonne 


unter Oberſt Lewis, ebenfalls 3000 Mann 
ſtark, gegen Abu Schera und Aigella in der 
Richtung von Schirkeleh vor, vereinigt ſich 
an letzterem Ort mit der Kolonne des Oberſten 
Maxwell, und beide vereint greifen das Lager 
von Schirkeleh 


au. Lord Kitchener ſelbſt 
begleitet die Expedition mit ſeinem 
geſammten Stabe und führt den Oberbefehl. 

Der Krieg auf den Philippinen hat 
nunmehr wieder ernſtlich begonnen. Am 
letzten Sonntag fanden mehrere lebhafte Ge⸗ 
fechte zwiſchen Amerikanern und Filipinos 
in der Gegend zwiſchen Cavite, Imus und 
Santa Cruz ſtatt, bei denen auch die ameri⸗ 
kauiſchen Kriegsſchiffe Gelegenheit zum Ein⸗ 
greifen hatten. Der Verluſt der Amerikaner 
belief ſich auf 2 Offiziere und 26 Mann; an⸗ 
ſcheinend ſind ſie überall ſiegreich geblieben. 

Ueber die Lage in Venezuela liegen 
keine ſicheren Meldungen vor. Neuerdings 
meldet wieder eine in Waſhington aus 
Caracas eingegangene Depeſche, der amerika⸗ 
niſche Geſandte ſei amtlich davon unter⸗ 
richtet worden, daß die Friedensverhandlungen 
im Fortſchreiten begriffen ſeien. Die Regie⸗ 
rungstruppen hätten den Befehl erhalten, 
ſich zurückzuziehen. — Ueber Kingſton iſt 
dagegen in Newyork eine Reihe von Mel⸗ 
dungen aus La Guayra vom 7. d. Mts. 


eingegangen, welche die Revolution in 
Venezuela als einen gewaltigen Erfolg 
ſchildern. Präſident Andrade und die 


höchſten Staatsbeamten ſollen bereits Vor⸗ 
kehrungen getroffen haben, das Land ver⸗ 
laſſen zu können. Faſt alle Einzelſtaaten 
und Städte mit Ausnahme von Caracas und 
La Guayra ſtehen auf Seiten der Revolution, 
und die Schaaren der Aufſtändiſchen wachſen 
täglich. Am Sonnabend haben die letzteren 
Victoria erreicht und ſofort den Angriff be⸗ 
gonnen. 

Die Peſt in Oporto macht bedeuk⸗ 
liche Forlſchritte. Am Mittwoch verzeichnete 
man nenn Fälle. So zahlreiche Fälle an 
einem Tage wurden bisher noch nicht ge⸗ 
zählt. Der Ausſchuß der Kaufleute ſuchte 
bei den Behörden nach, daß die Zahl der 
Erkraukungen von den Zeitungen nicht ver⸗ 
öffentlicht werde. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 12. Oktober 1899. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer hörte 
heute Vormittag den Vortrag des Kriegs⸗ 
miniſters. i 

— Der Kaiſer hat dem Prinzen Guſtav 
Adolf von Schweden den Schwarzen Adler⸗ 
orden verliehen. 

— Der „Reichsanzeiger“ berichtet: Der 
Kaiſer ertheilte mittelſt Urkunde vom 23. 
Auguſt dem Biſchof Hubert Voß die landes⸗ 
herrliche Auerkennung als Biſchof von Os⸗ 
nabrück. 

— Der König von Griechenland hat am 
Donnerſtag dem Zaren in Darmſtadt einen 
Beſuch abgeſtattet. 

— Einen Königin Auguſta⸗Marſch hat 
Prinz Joachim Albrecht, der zweite Sohn 
des Prinzregenten von Braunſchweig, 
komponirt und dem Königin Augnuſta⸗Regi⸗ 
ment, in dem der Komponiſt jetzt mit der 
Führung der 1. Kompagnie beauftragt iſt, 
gewidmet. Die früheren Kompoſitionen des 
Prinzen werden beſonders vom Trompeter⸗ 
korps des 1. Garde⸗ Dragoner ⸗ Regiments 
geſpielt. 

— In der Rede, welche Dr. v. Miquel 
geſtern in Haunover anf dem Feſtmahl zur 
Einweihung der neuen thierärztlichen Hoch⸗ 
ſchule hielt, warf der Miniſter einen Rück⸗ 
blick auf die Geſchichte Hannovers in den 
letzten 34 Jahren und hob die Enwickelung 
und den Fortſchritt der Provinz Hannover 
auf allen Gebieten hervor. Es ſei natürlich, 
wenn ein älteres Geſchlecht an altes denke, 
aber altes ſei Geſchichte, werde und ſolle nie⸗ 
mals wiederkommen; es wäre auch der Be⸗ 
wohnerſchaft Hannovers höchſt verderblich 
und könne nur auf den Ruinen Deutſchlands 
erreicht werden. Die Bevölkerung Hannovers 
habe trotz ihrer gemüthsvollen Denkungsart 
es verſtanden, daß die großen hiſtoriſchen 
Ereigniſſe über die Gemüthsempfindungen 
hinweggehen, habe den Kopf nicht hängen 
laſſen und nicht nur rückwärts, ſondern vor⸗ 
wärts geſchaut und könne mit Befriedigung 
und mit Ruhe auf die Vergangenheit und 
mit Ruhe in die Zukunft blicken, die Pro⸗ 
vinz ſei nicht mehr ein Hinderniß der Ge⸗ 
ſammtentwickelung Preußens und Deutſch⸗ 
lands, ſondern ein lebendiges Glied ſtarker 
Mitarbeit an der Kraft des preußiſchen 
Staates und des deutſchen Reiches geworden. 

— Nach einem Telegramm des „Berl. 

Lokalanz.“ aus Stettin hat ſich das Befinden 
des Oberpräſidenten von Puttkamer be⸗ 
deutend verſchlimmert. Die Familienange⸗ 
hörigen ſind um das Leben deſſelben ſehr 
beſorgt und befürchten das ſchlimmſte. 
Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt 
Regierungspräſident von Biſchofshauſen in 
Minden zum Miniſterialdirektor im Mi⸗ 
niſterium des Innern und zum Wirklichen Ge⸗ 
heimen Regierungsrath mit dem Range 
eines Rathes 1. Kl. an Stelle des zum Ober⸗ 
präſidenten ernaunten Herrn von Bitter 
ernannt worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz, enthaltend die landesgeſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften über die Gebühren der Rechts⸗ 
auwälte und Gerichtsvollzieher; ferner eine 
Bekanntmachung, betreffend die Ausführung 
des Juvalidenverſicherungsgeſetzes in der 
1299. der Bekanntmachung vom 19. Juli 


— 


— Die miniſterielle „Berliner Korreſpon⸗ 
denz“ kommt auf die vom „Vorwärts“ in 
ſeiner Mittwochnummer anläßlich des be⸗ 
dauerlichen Unfalls auf dem Kloſterthor⸗ 
bahnhofe in Hamburg berichteten Maßnahmen 
der Staatseiſenbahnverwaltung zu ſprechen 
und ſagt, ſchon die Ueberſchrift Vom Mi⸗ 
niſterium der Unglücksfälle“ laſſe erkennen, 
daß es dem Verfaſſer nicht auf eine objektive 


Darſtellung, ſondern auf gehäſſige Ausfälle 


gegen die oberſte Leitung der Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung ankomme. Gänzlich erfunden 
ſei die einem Hamb. Blatte entnommene Be⸗ 
hanptung des „Vorwärts“, daß ein mi⸗ 
niſterieller Erlaß die thunlichſte Zurückziehung 
aller im vorigen Jahre anläßlich der Un⸗ 
fälle mehr eingeſtellten Beamten vorſchreibe. 
Solcher Erlaß beſtehe nicht. Der Vorwurf 
der übermäßigen Inanſpruchnahme des Per⸗ 
ſouals gegen die Verwaltung treffe im vor⸗ 
liegenden Falle um ſo weniger zu, als der 
Beamte, den allein ein Verſchulden am 
Kloſterthorunfalle möglicherweiſe treffen könne, 
zur Zeit des Unfalls 7¼ Stunden im Dienfte 
war, nachdem er vorher 14 Stunden Ruhe 
genofjen habe. = 

— Die deutſche Tſchadſee⸗Expedition wird, 
wie die „Leipz. N. Nachr.“ erfahren haben 
wollen, nicht von Major v. Wiſſmann ſondern 
von Hauptmann Ramſay geführt werden. 


Provinzialnachrichten. 
Eulmfee, 12. Oktober. (Die hieſſgeg Tiſchler⸗ 
Stellmacher⸗ und Vöttcher⸗Innung) hielt am g. d. 
Mts. nachmittags im Saale des Geſellſchafts⸗ 
gartens des Herrn C. v. Preetzmann ihr Jahres⸗ 
quartal ab, zu welchem 36 Innungsmitglieder era 
ſchienen waren. Herr Obermeiſter Bertram ir 


nete die Sitzung mit einem dreifachen Kaiſe 


0 
ee em ſters Bedzynski⸗Kunzeudorf und ſind nämlich 


Ertr ide Führer, Kapitäne nachm 2 Uhr ab, im Schügenhaufe ihr diesjähriges 
8 Bln eber? 5 Pölitz“, Schlußſchießen, bei welchem Enten zum Aus⸗ 
angeklagt. Es find etwa 30 Zeugen, und 10 & 
ſtändige geladen. 5 


Lokalnachrichten. 


wird. 5 
: Thorn, 13. Oktober 1899.8 — (Turnverein.) Die für vorigen Sountag 
— (Provinzial ⸗ Synoden.) Die oſt⸗ geplante Turnfahrt findet Sonntag den 15. d 
preußiſche Provinzialſynode tritt der „Kreuzztg.“] Mts. ſtatt. Es wird um 2 Uhr mit der Eiſen⸗ 
zufolge am 31. Oktober zuſammen, die weitprenkijche | bahn nach Tauer gefahren, dann durch den Gro⸗ 
am 13. November, die pommerſche am 14. Oktober. uower Wald nach Judamſihle und auf der Chauſſee 
Bürgermeiſter Dembski in Dirſchau iſt nachträglich | weiter nach Schönſee gewandert, wo in dem Ver⸗ 
noch zum landesherrlichen Mitgliede der weſt⸗ einslokal ausgeruht und geturnt wird. Die Schön⸗ 
preußiſchen Provinzialſynode ernannt. ſee'er Vereinsmitglieder kommen den hieſigen ent⸗ 
.(Reichsbank.) Am 1. November d. Js. gegen. Die Rückfahrt erfolgt mit der Eiſenbahn. 
wird in Gevelsberg eine von der Reichsbaukſtelle] Die Theilnahme von Gäſten iſt durchaus erwünſcht. 
in Elberfeld abhängige Reichsbanknebenſtelle mit — Candwirthſchaftlicher Verein der 
Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr[linksſeitigen Niederung) Am Montag 
eröffnet werden. den 16. d. Mts., nachmittags 6 Uhr findet eine 
Erweiterung der ruſſiſchen Weichſel⸗ Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins der 
bahn) Der Kurher Warzaweki“ meldet aus Thorner linksſeitigen Niederung im Vereinslokale 
beſter Quelle. daß die Iwangorod⸗Dombrowo⸗Bahn bei Herrn R. Meyer in Podgorz ‚Matt. Herr 
beſtimmt am 1. (13) Jaunar 1900 verſtaatlicht Wanderlehrer Dr. Benfing aus Danzig wird einen 
7 mit der Weichſelbahn verſchmolzen werden Vortrag über den Unterſchied zwiſchen Rothlauf 
tolle. 1 5 N . und Schweinejeuche, und die Bekämpfung dieſer 
ng e opperuikus⸗Verein.) Die Monats- Krankheiten halten. 
Mi ung im Oktober hat am 2. d Mis ſtattgefunden. — (Innungsverſammlungen) Am 
ach einer kurzen geschäftlichen Sitzung, in der] Montag Nachmittag hielt die vereinigte Böttcher⸗ 
nach einigen Mittheilungen des Vorſtaudes ein Korb⸗ und Stellmacher⸗Innung auf der Herberge 
Daukſchreiben des Herrn Oberbürgermeiſter Bender] der vereinigten Innungen das Oktoberquartal ab. 
in Breslau für die Ueberſendung des 12. Heftes Nach gut beſtandener Prüfung und zufrieden⸗ 
der Mittheilungen zur Verleſung kam und ein ſtellend gefertigten Geſellenſtücken wurden zwei 


länder die i er uralt : 
ſei. Was der ee ee e Körper] und Lehrlingsausſchuß ſowie das Herbergsweſen 


(I. 261 ff.) weigert fi Flos von Ephyra, dem] Butter in der Gerberſtraße. Zurückgelaſſen zwei 
Odyſſeus Pfeilgift zu geben, weil er ne Born | Gebetbücher in einem Geſchäft; 5 Pfg. am Poli- 


fie Umftändlichteit beim Laden und der] der Waſſerſtaud bei Warſchan 1.91 Mir. 
g Be 


ür die Ja R 1 
Die wirkſame Handbabnſennen Wäldern eigneten. 


des wog . 
bung voraus, zu = 3 5 
Beraulafuug dee g He, mehr dober g pro 1900 iſt auf Freitag den 27. Ok⸗ 
eben . rſchafft, verſchwindet ; x = 

+ Gebrauch von Bogen und Pfeſt als Waffe bezw. deren Vizewirthen werden wie in den Vor 
Bei den Malayen auf den Juſeln des Stillen 


während ihre Stammverwandten in der gemein⸗ d. Is. find von den hieſigen Fleiſchern im Schlacht- 
amen Urheimath Neu⸗Guinea Bogen und Pfeil! hauſe für Thorn und Mocker geſclachtet — 


— — EEE EEE 


— —̃— 
* Mannigfaltiges. 


wird. Der ſtete Fortſchritt in der Wiſſenſchaft, 
„durch Vorbeugungsmittel allen Krankheiten ent⸗ 


ſtändig mit Nikolaus Tesla überein, daß unſere 


Cholera handelt. — Nach einem Telegramm des 
„Handelsblad“ aus Batavia iſt die Stadt Amahei 
+lan der Südküſte der Inſel Ceram durch ein 
Erdbeben völlig zerſtört worden. 4000 Men⸗ 
ſchen ſollen umgekommen und 500 verletzt 


ſein. 1 

London, 13. Oktober. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Vryburg in Britiſch⸗Betſchuaunaland ſoll ein 
gepanzerter Zug von den Buren zerſtört 
worden ſein. Es wird großer Verluſt an 
Menſchenleben befürchtet. 

London, 13. Oktober. Die Antwortdepeſche 
Chamberlains auf das Ultimatum Transvaals 
an Milner lautet: „Die Regierung Ihrer 
Mafeſtät erhielt mit großem Bedauern die verem⸗ 
toriſchen Forderungen der Regierung der Süd⸗ 
afrikauiſchen Republik, die in Ihrem Telegramm 
vom 9. d. Mts übermittelt ſind. Theilen Sie der 
Regierung der Südafrikaniſchen Republik als Ant» 
e 8 daß gie er Machen berlin find, 105 
ie Regierung ihrer Majeſtät es für unmögli 
erachtet, über diejelben zu diskutiren.“ Es 

London, 13. Oktober. Wi dem „Reuterſchen 
Burean“ aus Kapſtadt von geſtern gemeldet wird, 
iſt der Telegraphendraht bei Maribogi, 40 Meilen 
ſüdlich von Mafeking zerſchnitten worden. Das⸗ 
ſelbe Bureau berichtet aus Vryberg, daß geſtern 
Nachmittag eine Abtheilung Buren den Grenz⸗ 
zaun niedergeriſſen und, nachdem ſie gegen die 
Eiſenbahn vorgerückt war, die Telegraphendrähte 
8 2000 Buren halten jetzt die 
Bahnlinie beſetzt. 5 5 

London, 13. Oktober. Die „Times“ melden, da 
der Präſident des Orauje⸗Freiſtaates, Stein, au 
die von dem Gouverneur der Kap⸗Kolonie, Milner, 
an ihn gerichtete Anfrage formell mittheilte. daß 
der Oranje⸗Freiſtaat mit Transvaal gemeinſame 
Sache machen werde. 1 

Kimberley (Britiſch⸗Griqugland), 13. Oktober. 
Cecil Rhodes iſt hier eingetroffen. 5 

Durban, 13. Oktober. Das britiſche 
militäriſche Hauptkommando iſt nach Lady⸗ 
ſmith verlegt worden. 

Durban, 12. Oktober. Die Buren nahmen die 
Station Albertina, welche Eigenthum der Natal⸗ 
ſchen Staatseiſenbahn iſt, obwohl ſie im Oranje⸗ 
freiſtaat liegt. Die Erregung in Ladyſmith nimmt 
zu. Die engliſchen Truppen ſind bereit, auf Be⸗ 
fehl ſofort vorzugehen. 

Mafeking, 12. Oktober. Die Bewegung der 

britiſchen Truppen vor der Stadt bezweckte, eine 
Defenſivſtellung einzunehmen. Jetzt find die 
Truppen jo vertheilt, daß ſie einen Angriff zurſick⸗ 
weiſen können. Es find indeſſen bisher keine An⸗ 
zeichen von einem Aumarſch der Buren vor⸗ 
handen. 
e Prätoria, 12. Oktober. Der britiſche diplomati⸗ 
ſche Agent verabſchiedete ſich geſtern in ſeiner 
Eigenſchaft als Privatmann vom Präſidenten 
Krüger und den Spitzen der Behörden. Er ver⸗ 
läßt heute Prätoria mittelſt Sonderzuges. Geſtern 
Nachmittag 5 Uhr wurde hier das Kriegsgericht 
verkündet. 

Kapſtadt, 13. Oktober. Die Buren haben an 
der Grenze des Oranje⸗Freiſtaates den Verſuch 
gemacht, die Baſutos für ſich zu gewinnen. Aber 
der Anführer derſelben gab der britiſchen Regie⸗ 
rung die Erklärung der vollen Loyalität der Ba⸗ 
ſutos gegenüber der Königin ab. > 
—— — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
— , nn a a nn A a 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
II. Oktb. 12. Oktb. 


N) Das Kind iſt jo jämmerlich verbrannt, 
Fri dem Aufkommen deſſelben gezweifelt wird. 


In dieſem Jahre find bereits 4 Per⸗ 
ſonen von hier als geiſteskrank in jene Anſtalt 
überführt worden. 


eder Menſch hundert Jahre alt. 
Nash ber Anficht eines bekannten Doktors ift bie 
Zeit nicht mehr fern, wo die Mehrheit der 
Menſchen ein Alter von hundert Jahren erreichen 


beſonders der Chirurgie, ferner das Hinſtreben, 


gegenzuarbeiten, ſoll es uns bald ermöglichen, zu⸗ 
verſichtlich in die Zukunft zu blicken. Mit Hilfe 
mikroſkopiſcher Unterſuchungen ſei es möglich, auf 
viele Wochen voraus den Charakter gewiſſer Krank⸗ 
heiten, welche ſich im menſchlichen Körper ent⸗ 
wickeln, zu erkennen, und dadurch den Aerzten 
Gelegenheit gegeben, die Bazillen zu tödten, ehe 
ſie ihr unheilvolles Werk im menſchlichen Körper 
beginnen können. Es unterliegt nach Auſicht des 
betreffenden Arztes keinem Zweifel, daß im Laufe 
der Zeit alle Krankheiten, gegen welche es bisher 
keine Mittel gab, geheilt werden können. Er 
weiſt ferner darauf hin, welche überraſchende 
Wirkung das Impfyerfahren bei den „Blattern“ 
gezubt hahe. Der Doktor ſtimmt außerdem voll⸗ 


heutige Generatten durch längeren Schlaf ein 
höheres Alter erreichen könne. Acht Stunden 
tägliche Raſt nach den Mühen und Sorgen des 
Tages ſei das Mittel, ſich ſeine körperliche und 
geiſtige Friſche bis zum Lebensabend zu erhalten. 


(Ein folgenſchweres Boots⸗ 
unglück) wird aus Reval gemeldet. Ein 
nach der Juſel Worms zurückkehrendes, mit 
ſechszehn Leuten und einigem Vieh beſetztes 
Boot kenterte kurz vor der Inſel. Zehn 
Mann ertranken. 

(Bei den letzten Ueberſchwem mungen 
in Bengalen) (Judien) ſind im ganzen 
250 Perſonen ertrunken, außerdem ſind 
10 000 Häuſer eingeſtürzt. 

(Eijenbahnunfall) In Oberhauſen (Rhein⸗ 
land) fuhr infolge falſcher Weichenſtellung ein 
Rangirzug auf einen Prellbock. Der Packwagen 
wurde durch die Lokomotive zertrümmert, der 
Lokomotivführer und der Heizer wurden getödtet. 

Bei einem Brande) in einer 
Wohnung zu Dresden ſind drei in der 
Wohnung eingeſchloſſene Knaben, 5, 3 und 
1¼ Jahre alt, während der Abweſenheit 
ihrer Mutter erſtickt. 


Neueſte Nachrichten. 

Marienwerder, 13. Oktober. Bei einer 
Feuersbrunſt in Herminendorf bei Garnſee 
find zwei Menſchen in den Flamen umge⸗ 
gekommen. 

Inſterburg, 13. Oktober. Wie der „Oſtdeutſchen 
Volkszeitung“ mitgetheilt wird, wird das hieſige 
Landgeſtüt aufgehoben und mit demjenigen von 
Georgenburg vereinigt werden. Die dadurch frei 
werdenden Stallungen ſollen durch die hier 
garniſonirende 5. Schwadron des lithauiſchen 


Tend. Fondsbörſe: ſchwach. 
Rnuſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—60 21665 
Warſchau 8 Tage. — 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3% . . | 88-60 | 88-50 
Preußiſche Konſols 3, % . 9 
Preußiſche Konſols 3¼ % .| 97-80 | 98-00 
Deutſche Neichsauleihe 3 . | 88 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% | 92 i 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. U. 85—90 | 85-90 
Weſtpr. Pfandbr.3½ % „ „94 
Poſener Pfandbriefe 4% > = 70 94 75 


” * Br 

Polniſche Pfandbriefe 4/,%/, | 98-30 | 98-30 
Türk. 1%, Auleihe CO 
Italieniſche Rente 4% .. 91-75 91-30 
Numän. Reute v. 1894 4% 60 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 190—25 19025 
Harpener Bergw.⸗Aktien .. 19390 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 1126-00 12690 
Thorner Stadtauleihe 3 % — — 

Weizen: Loko in Newyork Dezb. 77 77. 

Spiritus: 7er loko — — 
70er loto .. 14390 J 43—90 

Bauk⸗Diskont 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 pCt. 

Privat⸗Diskont 4% pCt., Londoner Diskont 5 pet 


Berlin. 13. Oktober. (Spiritusbericht.) 70 er 
43.90 Mk. Gd. Umſatz 5000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 13. Oktober. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 48 inländiſche, 106 ruſſiſche Waggons. 


SSBB... 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 15. Oktober 1899. (20. n. Trinitatis.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. — Abends 6 

Gottesdienſt: Pfarrer Jakobi. 8 = 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: orm. 9%, Uhr 
ee 11 5 5 e be ne 5 
d Abendmahl. Kollekte für d rliner Hilfs⸗ 
perein. — Nachm. 5 Uhr Miſſtonsgottesdienſk: 
Pfarrer Heuer. 

Garniſon Kirche: Vorm. 10%. Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Becke. — Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt: Derſelbe. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 
Gottesdienſt in der Aula des Cnial. Un 

6 5 een 
angel,sluth. Kirche: Vorm. 9½ Uh Sdienſt: 
Superintendent Rehm. u. P Hör Botteabiengis 

Baptiſten Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt 
Hofſtraße 16:) Vorm. 9%, Uhr u. nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt: Prediger Liebig, Inowrazlaw. 

Mädchenſchule in Mocker: Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Heuer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Endemann. 


Ztg.“ zufolge iſt Oberpräſidialrath von Waldow 
zum Regierungspräſidenten von Königsberg er⸗ 
nannt worden. 


Poſen, 13. Oktober. Herr Oberpräſideut 
Dr. v. Bitter führte geſtern Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten Krahmer in ſein Amt ein und 
ſtellte ſich dann perſönlich den einzelnen 
Herren des Regierungskollegiums vor. 

Berlin, 13. Oktober. Der hieſige Magiſtrat hat 
gegen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes in 
der Angelegenheit des Portals für den Friedhof 
der Märzgefallenen beim Oberverwaltungsgericht 
Berufung eingelegt. > 

Osnabrück, 12. Oktober. Bei dem Neu⸗ 
bau der Herz⸗Jeſu⸗Kirche ſtürzte das Gerüſt 
ein. Fünf Maurer kamen dabei zu Schaden 
und trugen zum Theil ſchwere Verletzungen 
davon. 

Wien, 12. Oktober. Der Afrikaforſcher Oskar 
Baumann iſt hente Abend geſtorben. 

Konſtantinopel, 13. Oktober. Geſtern 
kamen in Baſſora 5 Todesfälle und 1 Er⸗ 
krankungsfall an Cholera vor. 

Paris, 13. Oktober. Durch eine Ver⸗ 
fügung des Kriegsminiſteriums wird den 
Offizieren ſämmtlicher Grade das Tragen 
von Zivilkleidern verboten. Ausgenommen 
von dem Verbot ſind die auf Urlaub be⸗ 
findlichen und die zu den Garniſonen ge⸗ 
a Offiziere, ſoweit fie nicht im Dienst 
ind. 

Amſterdam, 12. Oktober. Ein hieſiges Blatt 
meldet, daß in Paaslo (Mordoberbſſel) ein Jol 
von aſiatiſcher Cholera mit tödtlichem Aus⸗ 
gang vorgekommen ſei. Es iſt jedoch noch nicht 
feſtgeſtellt, ob es ſich in der That um aſiatiſche 


9 


Nachruf! 
Durch ein unglückliches Zusammentreffen un- 


günstiger Momente verloren wir aus unserer Mitte 
einen unserer tüchtigsten Gehilfen, den Monteur 


Johann Goergens. 


Wir bedauern, an ihm einen zuverlässigen und 
geschulten Arbeiter verloren zu haben, der zu den 
besten Hoffnungen berechtigte. 

Sein Angedenken wird uns unvergesslich sein! 


Elektrizitätswerke Thorn. 


5 

N ür die vielfachen Beweiſe 78 

der Theilnahme an unſerem 45 

Jubiläumstage jagen auf 778 

Ii dieſem Wege allen, die unſerer 

2. gedacht, herzlichen Dank. 
Culmſee, 12. Oktober 1899. 
W 


85 Fr. Lindemann 
u. Frau. 


ek) 
Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädliſche Grundſtücke, 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathhausge⸗ 
wölbe und Nutzungen aller Art, ſowie 
Erbzins⸗ und Kanon⸗Beträge, Aner⸗ 
kennungsgebühren, Feuerverſicherungs⸗ 
beiträge u. ſ. w. ſind zur Vermei⸗ 
dung der Klage und der ſonſtigen 
vertraglich vorbehaltenen Zwangs⸗ 
maßregeln nunmehr innerhalb 8 Tagen 
an die betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen 
zu entrichten. 

Thorn den 10. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei dem Lulkauer Darlehus⸗ 
kaſſen⸗Verein, eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht, in Lulkau heute ein⸗ 
Aus en worden: 

us dem Vorſtande ſind 

Wilhelm Heinzelmann und 
Eduard Lücke zu Lulkau als 


d ge⸗ 


wöhnlichen Handarbeiten er⸗ 
theilt Knopmuss, 


ſowie 


Ss 
4 


Unterricht 
in Brandmalerei, allen; 


Spitzenklöppelei, 


Arten der Holzſchnitzerei 
allen anderen feinen un 


Mocker, Thornerſtr. 12, 11 


— 


Tanzunterricht. 
Montag den 23. Oktober 
d Arusboſe TE 
einen Winterkursus 


(8 Uhr abends). 


„Thorner Hof“ bereits am 
Sonntag den 22. Oktober von 5—7, 
ſowie Montag vormittags 
von 11—1 u. nachm. von 4—6 
anweſend. 


Elise Funk, 


Balletmeiſterin. 


Mein Hausgrundſtäck 


in der Stadt Podgorz, Hauptſtr. 
23, mit etwa 4 Morgen Niederunger 
Land u. Wieſen, ſowie für einige Kühe 
auf ſtädtiſchem Terrain freie Weide, 


willens, unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. 


Vereins ⸗Vorſteher bezw. als Neg. 1 
n Beabſichtige mein 3 
ehers ausgeſchieden. 0 16 

Viech Necla der General“ Mrundstück, 


Gartenſtraße, zu verkaufen. 
Gehrz, Mellienſtraße 87. 


ahre 1909 


waſchen ſich Alle mit der echten 


Radebeuler Lilieumilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden, weil es die beſte Seife für 
eine zarte, weiße Jaut und roſigen 
Teint, ſowie gegen 1 en 
und alle Hautunreinigkeiten iſt. 
A Stck. 50 Pf. bei: 

Adolf Leotz, Anders & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 


Aſtrach. Caviar, 
holl. Austern 


empfiehlt A. Mazurkiewicz- 


verſammlung vom 13. Septbr. 
1899 iſt das Vorſtandsmitglied, 
Sehaer Andreas Schulze zu 
Lulkau zum Vereinsvorſteher 
Wählt. 
Dur deuſelber u 
in der and neu gewählt: 
6. der Beſitzer August Müller 
zu Lulkau als Stellvertreter 
des Vereinsvorſtehers, 
b. der Beſitzer Franz Rode in 
Lulkau als Beiſitzer. 
Thorn den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Hohberkauf. 


Oberförſterei Schirpitz 


1 


* 
1 


Am Dienſtag, 17. Oktober er. Spi 
von vorm. 10 Uhr ab Ga Pic a = 
88059 in Ferrari’s Gaſthaus in pe ee R 
odgorz: . ine 
1. ausden Schugbesirktarihan, empfiehlt 8 9 


olz 22 2 
Schönes, fettes Fleiſch 
empf. d. Roßſchlächt. Copperuikusſtr. 13. 


hat ſofort billig abzugeben. 
Carl re Schuhmacherſtr. 


Kinder, die Hielige Schulen be⸗ 
ſuchen, finden gute 
Denfion 


Maria Kugler, 
Neuſt. Markt 24, 3 Treppen. 


Ein flotter Verkäufer 


findet von ſofort Stellung in der 
Kantine der neuen Artillerie⸗ 


Kaſerne. 
Sechs 


Schachtmeiſter 


je mit 30 Arbeitern, 


50 tüchtige Maurer 


gegen hohen Lohn zum Schöpf⸗ 
werkban an der Rondſener 
Schleuſe per ſofort geſucht. 
Meldungen auf der Bauſtelle. 
Immanns & Hoffmann. 


Klempnergeſellen, 


Lehrlinge und Laufburſchen ver⸗ 
langt Joh. Glogau, Baderſtr. 28. 


Einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
ſucht Buchhandl. Walter Lambeck. 


1. Kl., 6 Rm. Kloben, 
1 Reiſer 3. Kl., Jagen 
81 b: 147 Rm. Kiefern⸗Stubb. 


1. Klaſſe; 5 
3. aus den Schutzbezirken Ruh⸗ 
u und Schirpitz: 2,5 Rm. 


oben; 

4. das bei den Reparaturbauten 
auf den Dienſtgehöften er⸗ 
übrigte alte Holz und 

5. das in den 8 


bei 


Schlägen u. Durchforſtungen 
entfallende 8 5 


Faſchinen⸗Reiſig 


öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kaufe ausgeboten werden. 


Der Oberförſter. 


Das Wohnhaus 


Thorn, Bacheſtraße 15, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Eingerichtet und ver⸗ 
miethet find darin 9 Chambregarni⸗ 
Wohnungen & 2 Zimmer mit Burſchen⸗ 
gelaß, 2 kleine Wohnungen, ferner 
eine kleine Wohnung für den Wirth; 
vorhanden ſind Waſchküche, großer 
of Kanal. u. Waſſerleitung. Selbſt⸗ 
änfer erzielen 1600 Mark Ueberſchuß 

pro Jahr und freie Wohnung. 
Carl Mallon, Thorn. 


Torf u. Zorfmull 


in vorzügti er Qualität empfiehlt 
„ Schaale, Mocker, 
Thornerſtr. 36. 


77 


Kochet, bratet, backet mit 


ER Berein, 
Sonnabend den 14. d. Mts. 


abends 8 Uhr: 


Kieneralversammlung. 


Der Boritand, 


dem billigsten und geſundeſten @peifefekt, 
1 Pfund Palmin à 65 Pfd. = „0 Pfund Butter, folglich 50% Erſparniß. 
Erhältlich in den Kolonialwaaren⸗ und ähnlichen Geſchäften. . 


1 i 195 Verein. 

H. Schlinck & Cie, Mannheim. . 
General⸗Vertreter: Ernst Kluge, Danzig. Turnfahrt nach Schönſee, 
Bekanntmachung. Nehtere junge Mädchen Sonntag, 15. d. M. 


Nach 8 9 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 find mit Schneiderei von ſofort nach 8 
von dem Jahreseinkommen unter anderem auch in Abzug zu bringen: Polen geſucht durch auf 0 8 


und auf welchem ſeit mehreren Jahren 
ein Holzhandel betrieben wird, bin ich 


Das Grundſtück! Ki 
grenzt unmittelbar an den Schieß⸗ E% 


[000 gebrachte Biene 


1. die von dem Steuerpflichtigen zu zahlenden Schuldenzinſen 
und Renten, 

2. die auf beſonderen Rechtstiteln (Vertrag, Verſchreibung. 
Aten Verfügung) beruhenden dauernden Laſten, 3. B. 

entheile, 

3. die von den Steuerpflichtigen für ihre Perſon geſetz⸗ oder 
vertragsmäßig zu entrichtenden Beiträge zu Kranken⸗, Un⸗ 
fall⸗ Alters- und Juvalidenverſicherungs⸗, Wittwen⸗, Waiſen⸗ 
und Penſionskaſſen, / 

4. Verſicherungsprämien, welche für Verſicherung des Stener- 
ing de auf den Todes⸗ oder Erlebensfall gezahlt werden, 
oweit dieſelben den Betrag von 600 Mk. nicht überſteigen, 

5. die Beiträge zur Verſicherung der Gebäude oder einzelner 
Theile oder Zubehörungen der Gebäude gegen Feuer⸗ und 
anderen Schaden, 

6. die Koſten für Verſicherung der Waarenvorräthe gegen Brand⸗ 
und ſonſtigen Schaden. 

Da nun nach Artikel 38 der Ausführungsanweiſung vom 


Zu näheren Beſprechungen bin ich im 5. Auguſt 1891 zum obenangeführten Geſetze nur Diejenigen 


Schuldenzinſen ꝛc. berückſichtigt werden dürfen, deren Beſtehen 
keinem Zweifel unterliegt, fordern wir diejenigen Steuerpflichtigen, 
denen die Abgabe einer Steuer⸗Erklärung nicht obliegt, auf, die 
Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſenbeiträge, Lebeusverſicherungsprämien 
uſw., deren Abzug beanſprucht wird, in der Zeit vom 16, Ok⸗ 
tober bis einſchl. 4. November d. Is. nachmittags von 4 bis 5 
Uhr in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe im Rathhauſe unter Vor⸗ 
legung der betreffenden Beläge (Zins⸗, Beitrags⸗, Prämien⸗ 
quittungen, Polizen uſw.) anzumelden. 
Thorn den 6. Oktober 1899. 3 
Der Magiſtrat. 


Steuerabtheilu: 


Die auf morgen, Sonnabend, 
den 14. Oktober angeſetzte 


Gemälde - Auktion 


in der Aula des königl. Gymnaſiums 
findet nicht ſtatt. 

Dagegen werden die Gemälde 
bis Sonnabend Abend freihändig 
zu billigen Preiſen abgegeben. 

monunbend Abend 


Schluß der Ausſtellung. 


Joseph Sander, 
Kunſthändler aus Düſſeldorf. 


Magdeburger Lebens ⸗Verſ.⸗Geſ. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere Haupt⸗ 


Agentur Thorn infolge Verzuges ihres bisherigen Inhabers Herrn 
M. von Wolski, dem Kaufmann 


Herrn Emil Freyer, daſelbſt, 


Junkerſtraße Nr. 5, 
übertragen haben, welcher zur Empfangnahme der Prämiengelder und zur 
Ertheilung jeder unſere Angelegenheiten betreffenden Auskunft bereit ſein wird. 
ie 3. Oktober 1899. 


1e General-Agentur. 
J. Schmidt. 
Empfehle wieder meinen beliebten, weit und breit bekannten 


Lahusen’s Jod-Eisen- 8 


Leberthran. 


Der beste und wirksamste Leberthran. Geschmack besonders fein, 
leicht und ohne Widerwillen zu nehmen, Diesjährige Füllung besonders 
schön. Viele ärztliche Atteste und Danksagungen. Dauer der Kur von 
September bis Mai. ‚Originalflaschen in grauen Kästen à 2 u. 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets 
Leberthran von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt, Nähere 
Auskunft vom Fabrikanten. Stets frisch vorräthig in Thorn in der 
Rathsapotheke (Breitestr. 27) und Annenapotheke (Mellienstr. 92.) 


Ein Lehrling | Geſucht en 


findet Stellung, auch gegen Softgeld | für ſofort eine perfekte Köchin, 
bei R. Borkowskl, Drechlermftr. | welche auch die Hausarbeit verrichtet, 


inen Lehrling für kleinen Haushalt (2 Perſonen) bei 


15 Mark Lohn. Zu melden bei 
zur Schuhmacherei verlangt Lewandowski, 
A. Wunsch. 


Heiligegeiſtſtraße 17. 
1 anſtänd. Kindermädchen 


er 


Ein Laufmädchen 


im Alter von 15 bis 18 Jahren, aus] wird geſucht. Hüttner & Schrader. 
achtbarer Familie, kann ſich melden Tn der Gärtnerei, Moder, Wiſhelm⸗ Wilhelm 
Aliſtädt. Markt 36 R 


ed. Wohn., 2 Zimm., Küche u. all. N 
Zub. a Breiteſtr. 30. verm. Näh. in der Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


7 Zim., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 6. 


116 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
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4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 


8 Zim. 2. Et. 500 Mt. Brückenſtr. 47. 


3 Bim., 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 


2 Zimmer, 1. Etage, Schulſtr. 28. 


33immer, Pt. 350 Mk. Gerberſtr. 3/15. 
3 imm. . Et. 340 Mk. Gerberſtr. 13/15. 


EEE 1 
3 immer, 4. Et. 300 Mk. Altſt.Markt28. 


ſtraße 7, (Leibitſcher Thor) iſt eine] auch zu anderen Zwecken geeignet, zu 
frdl. Wohn. von 4 Zimm. u. Zubeh. zu] vermiethen. J. 8 


Helene Makowskl, 
Seglerſtr. 6. 


Gäſte willkommen. 


n Singer Nähmaschinen 
Pa für Hausgebrauch und alle gewerblichen Zwecke 

a. NE verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und 

43 — großen Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate 
der Singer Co. auszeichnen. Der ſtets zunehmende Abſatz, 
die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Aus⸗ 
ſtellungen und das über 40 jährige Beſtehen der Fabrik 
bieten die ſicherſte und vollſtändige Garantie für deren Güte. 


2 fete Si oſteufreier Unterrricht auch in der Modernen 
De ne Aicher. 


Beyaraturwerknätte, 
Singer Co. Nähmaſchinen Akt.⸗Ges. 


Thorn, Bäckerſtraße 35. 


Tivoli-Etablissement, 


Jeden Sonnabend: S 


Fleck à la Königsberg 


und Eisbein mit Sauerkohl. 


Volksgarten 


Meinen werthen Gäſten zur 
Anzeige, daß Sonntags der Tanz 
von 4 Uhr ab beginnt. 

M. Schulz. 


hestaurant „Kiautschou“ 


Gerechteſtraße 31. 
Heute, Sonnabend: ung 


Fla ki. 
Stadt» Theater in Bromberg. 


Wochenrepertoir. 
Sonntag, 15. Oktober. (Zum letzten 
Male): Der Kaufmann von 


Venedig. 

Montag, 16. Oktober. (Zum erſten 
Male): Haus. Schauſpiel in drei 
Akten von Max Dreyer. 

7 Dienſtag, 17. Oktober: Tartüff. Luſt⸗ 


Hausbeſiter⸗Verein. 
Wohnungsanzeigen. 


Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraſſe Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. g 
7 Zimmer, 1100 Mk. Melien- und 

Schulſtraßen⸗Ecke. 

7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderſtr. 2. 
6 Zim., 1. Et, 1100 Mk. Mellien- 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 


6 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 

7 Zimmer, 2. Et. 900 Mk. Gerechteſtr. 5. 
5 Zimm., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. 
5 Zimmer, 2. Et.,850 Mk. Mellienſtr.85. 


4 Zim., 2. Et., 800 Mk. Baderſtr. 19. 

6 Zimmer, Pt., 800 Mk. Baderſtr. 6. 

5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10. 

9 an Mk. Gerſten⸗ u. Gerechteſtr.⸗ 
e 1. 


6 Zim., 3. Et., 575 Mk. Baderſtr. 2. 
im., 1. Et., 550 Mk. Brückenſtr. 40. 
im., 1. Et., 525 Mk. Baderſtr. 2. 

5 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 

3 Zim., 1. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 40. 

43Zimmer, 2. Et 420 Mk. Culmerſtr. 28. 


3 Zimmer, 2, Et., 400 Mk. ee 


2 Zimmer, 2. Et. 380 Mk. Gerechteſtr.8.] ſpiel von Moliére. Papa hat's 
5 1. Et. 880 M. Gerberſtr. 13/15. erlaubt. Schwank von Moſer 
3 imm. 2.Et. Bet. Gerberſtr. 13/15. und L'Arronge. 

3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u.] Donnerſtag. 19. Oktober. (Zum erſten 


1 
Albrechtſtraßen⸗Ecke. Male]: Flottenmanöver. Schwank 


von Kratz⸗Stobitzer. 
Freitag, 20. Oktober: Hans. 
Sonnabend, 21. Oktober. (Zu kleinen 
Preiſen): Graf Eſſex. Schauspiel 
von Laube. 


Wohnung 


zu vermiethen Bäckerſtr. 16. 


Eine Stube 


an einz. Frau z. verm. Friedrichſtr. 6. 


Sofort zu mäßigem Entgelt ab⸗ 
zugeben den 


Wirthſchaftskeller 


Friedrichstrasse Nr. 14. 


Lagerkeller 
von ſofort zu vermiethen Gerſtenſtr. 6. 


Bae 30, 2 Zimm., Küche u. 
Bubeh. ſof. z. verm. A. Kotze- 


3 Zimmer, 1. Et., 350 Mk. Gerechteſtr. 8. 


2 Bim., 3. Et., 300 Mk. Baderſtr. 2. 

3 Zim., 3. Et., 300 Mk., Baderſtr. 2. 

Geſchäftsräume, Parterre, 300 Mark, 
Schillerſtr. 


im., 2. Et., 280 Mk. Mellienſtr. 136. 
Sulu Rem, 250 Ml. Brombergerſt 96. 
Wohn., 150 —250 Mk. Heiligegeiſtſt. 7/9. 
23im.,1. Et. 240 Mk. Altſtädt. Markt. 18. 
2 Zimmer, 2. Et., 225 Mk. Bäckerſtr. 37. 
28immer, 3. Et., 200 Mk. Mellienſtr. 89. 
Lagerkeller, 200 Mk. Strobandſtr. 4. 
1 imm. 3. Et., 180 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulſtr. 21. 
1 Zimmer, 2. Et. 125 Mk. Bäckerſtr. 37. 
2m. Z., 2. Et. 36 Mk. mtl. Breiteſtr. 25. 
1 möbl. Zim., 1Et., 30 Mk. Schillerſtr. 20. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 

1 m. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 

Pferdeſtall, maſſiv, 10 Mk. monatlich. 
Brückenſtraße 8. 

1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 


3. Etage, 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen. 

Culmerſtraße 22. 


ohnung, 


3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu⸗ 
behör mit Waſſerleitung, iſt wegen 
Verſetzung des Miethers ſofort ander- 
weitig zu vermiethen. 
Culmer Chauſſee 49. 
Eins Wohnung von 2 Stuben 
von fofort zu vermiethen Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16. W. Busse. 
enov. Wohnung, 2 Zimmer, helle 
Küche u. Zubehör nach vorn, von 
ſof. od. ſpäter zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 3, parterre. 
9 ) 


ohnung von 2 Stuben an 
vermiethen. Neuſtädt. Markt 24. 
Keller zur Werkilatt, 


Entlaufen 


Z. Okt. 


Am Sonntag 5 
ertranken bei Zlotterie 
die Fiſcher Franz Lamenski und 
Peter Lamenski. Bekleidet waren 
dieſelben mit grauen Stoffanzügen. 
Von der Auffindung der Leichen 


bitte mir Nachricht zu geben. 
Ww. Lamenski, Zlotterie. 


Gin schwarzer, großer Hund 


mit weißer Bruſt und melirten Pfoten 
hat ſich hier eingefunden. 
wurde auf der Straße von 5 
nach Czernewitz ein Main 1 
einem Hafen und 9 Patronen 5 ie 
funden. Ann ein AN 
j oſter 

ſattung ee enorftehet Wandel 

in Nubaf, 


+ einzelne Dame oder Herrn zu 


kalski, 
Neuſtädtiſcher Markt. 


Hierzu Beilage. 


1 3 5 won -— — 
— — ä (— — . —— — — ——— DE BET une 


Beilage zu 


— Zain. ie — * N. 2 N 4 N 


Min: 


Provinzialnachrichten. 


Schneider⸗ und Kürſchner⸗Innung, Schub i 
Innung, Stellmacher und Tiſclefe tern det 


5 leitet. — 
das Verfahren auf Schließung der biegen frei⸗ 


willigen Feuerwehr in Anerkennung ihrer erfolg. 
. u } den 100 Mark als 
reichen Thätigkeit 2 Drän San 

bewilligt. — Die Scharlach⸗ 
Evidem telt hier erloschen, fo daß der Schulbesuch 


2 


) er in rege Thätigkeit 
verſetzt. Dieſelben ſind ſeit Wochen in voller 
Arbeit, um den Beſtellungen der Fuhrwerksbeſitzer 
des Kreiſes auf Wagentafeln zu genügen. — Hier 
ne 5 5 1 an A alcse TEA 
rkrankt. — An der evangeliſchen | 
wird 1 55 16. d. Mts. 25 eine zweite Lehrerstelle 
eingerichtet. 
(ie königliche Kreiskaſſe) 
lerſelbſt i — bäfeichsdauk⸗Glroverkehr ange⸗ 


chigſſorſe werder, 11. Oktober. (Zwaugsin nungen.) 
Mit dem 1. Januar n. Js. werden Zwangs⸗ 
innungen eröffnet füür das Schloſſer⸗, Klempner“, 
Kupferſchmiede⸗, Meſſerſchmiede⸗ und Gelbgießer⸗ 
Gewerbe in dem Bezirk des Amtsgerichts Dt. 
Krone, ſowie dem Amtsgerichtsbezirk Märkiſch⸗ 
Friedland, in beiden Fällen mit einigen Auge 
nahmen. Ferner wird mit demſelben Zeitpunkt 
eine Zwangsinnung für das Schmiede und 
Schloſſergewerbe in demAmtsgerichtsbezirkJaſtrow 
ins Leben gerufen. 

Eut⸗ 


„Konitz, 12. Oktober. (Beſtätigte Wahl. 
hüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Deukmals.) Die Wahl 
des bisherigen Magiſtrats⸗Hilfsarbeiters Dr. 
Paul Lemm in Stolp zum beſoldeten Beigeord⸗ 
neten (zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Konitz 
für die Amtsdauer von zwölf Jahren iſt beftätigt. 
— Die Enthüllungsfeier für das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Deukmal iſt in folgender Weiſe geplant. Nach 
Ankunft des Feſtzuges, der ſich unter Glocken⸗ 
geläute durch die Stadt bewegt, ſtellen ſich die 
Ehrengäſte, Vereine ꝛc. vor dem Denkmal auf. 
Die Feier beginnt mit einem Chorgeſang. Nach 
demſelben erfolgt die Feſtrede und Euthüllung. 
Nach Uebergabe des Denkmals an die Stadt 
marſchiren die Vereine am Denkmal vorbei und 
een dafelbit Kränze nieder. Chorgeſang beſchließt 
Feier. 


Danzig, 11. Oktober. 
dem reich geſchmückten Dampfer „Vineta“ fuhren 


Dr Saen Wire 
mäßigen 1 
bis aut weiteres bei der Infanterie des 17. Armee⸗ 
korps auf höchſtens 38 und die Zahl der außer⸗ 
etatsmäßigen Vizewachtmeiſter bei der Feld- 
artillerie des 17. Armeekorps auf höchſtens fünf 
feſtgeſetzt. 


Spener aus Halberſtadt, z. Z. in Naumburg a. S., 
iſt zum Oberlandesgerichtsrath bei dem Ober⸗ 
landesgericht in Marienwerder ernannt worden. 


Marienwerder 15 bei ſeinem Uebertritt in den 
Ruheſtand der Ro 
liehen word 


verſitätsbibliothek zu Königsberg i. Pr. D 


l (Die Einweihung der 
Danziger Waggonfabrik) fand heute ſtatt. Auf 


— nennen 


Thorn, 13. Oktober 1899. 
— (iti ches.) Durch eine Verfügung 
ums iſt die Zahl der außer⸗ 
Vizefeldwebel vom 1. November 1899 


— (Perſonalien.) Der Landgerichtsrath 


Dem Bauinspektor Baurath v. Niederſtetter in 
the Adlerorden 4. Klaſſe ver⸗ 
Dem Bibliotherar an der königlichen und Uni⸗ 


r. Kar 

Korbendöriter, iſt der Titel „DOber-Bibliothefar“ 
t worden. 5 

e Landgerichts⸗ Direktoren.) 
Die Landgerichtsräthe Hartwig und Braun in 
Elbing find zu Landgerichts ⸗ Direktoren bei dem 
Landgericht zu Danzig (an Stelle der in den Ruhe⸗ 
ftand tretenden Direktoren Herren Vollmar und 
Arndt) ernaunt worden. 

— (Polizeiverordnung über das Feil⸗ 
bieten von Bier im Umherziehen.) Der 
Herr Regierungspräſident hat mit Zuſtimmung 
des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Re⸗ 
gierungsbezirks Marienwerder die folgende Poli⸗ 
zeiverordnung erlaſſen: Biere dürfen im Umher⸗ 
ziehen nur daun feilgeboten werden, wenn ſie einen 
höheren Alkoholgehalt als 2 Prozent nicht beſitzen. 
Die Gefäße, in denen die im 8 1 bezeichneten 
Biere im Umherziehen feilgeboten werden, müſſen 
mit einer den Namen und die Art, den Urſprungs⸗ 
ort und den Alkoholgehalt des Getränks angeben⸗ 
den Bezeichuung verſehen ſein. Wer Bier mit 
einem höheren als nach dem 81 zuläſſigen Alko⸗ 
holgehalt im Umherziehen feilbietet, wird mi 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark beſtraft. 

— (Oſtdeutſche Binnenſchifffahrts⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft.) Am Dienſtag fand 
in Bromberg eine Mitgliederverſammlung zwecks 
Neuwahl der Delegirten für die nächſte ſechsjährige 
Amtsperiode ſtatt. Faſt alle Betriebszweige aus 
den ſechs öſtlichen Provinzen waren durch 31 
ſtimmberechtigte Mitglieder vertreten, welche 2033 
Wahlſtimmen hatten. Für die Dampfſchifffahrt 


berg, Max Stehr in Breslau und Rothenbücher 
aus Berlin, mit 1550 bezw. 1540 Stimmen wieder⸗ 
gewählt. Gleicherweiſe wurden R. Dittmann in 
Stettin wieder⸗ und Emil Berenz in Danzig ſowie 
A. Riſchowski in Breslau neugewählt. Für die 
Flößerei ſind W. Habermann in Bromberg und 
Schweinberger in Ruß wieder⸗ und O. Peter in 
Bromberg als Delegirter neugewählt. 


gi der Gemeindekirchenrath von Rüdesheim am 


größtederſelben empfing ihre Weihe am Erntedankfeſt 
in Schillno, die zweitgrößte hängt in einem ſchönen 
Glockenſtuhl auf dem evangeliſchen Friedhofe in 
Zlotterie, und die dritte und kleinſte wird auf dem 
Schillnoer Friedhofe plazirt. 


— Erledigte 
anwärter.) Kaiſen 
Danzig, Landbriefträger, 700 d 
tarifmüßige Wohnungsgeldzuſchuß. Gehalt ſteigt 
bis 1000 Mk. 
Nachtwächter, 510 NM. nen 
Putzig (Weitpr.), Magiſtrat, Stadt⸗ und Polizei⸗ 
diener, Mk. T 30 ( 
für den Neubau eines Gejchäftsgebändes für das 
II königl. Amtsgericht Thorn, Heizer für die Nieder⸗ 

druckdampfheizung im Amtsgerichtsgebäude zu 
Seen 75 Mk. monatlich bei freier Wohnung und 
Oeizung. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


kauutlich faſt ſämmtliche Fürſten Europas zu ihren 
Mitgliedern, zählt und deren Abonnentenſtamm 
jetzt das zwölfte Tauſend erreicht hat, tritt mit 
1 ak ee Fülle neuer Gaben — 36 an 
er Za 


tl dem großen Dioramg, aber von ebenſo packender 


wurden die bisherigen Delegirten, Fechter in Königs⸗ B 


vormittags die Gäſte, etwa 80 Herren, nach der 
im Feſtſchmuck prangenden Fabrik hinaus. Unter 
anderen waren anweſend die Herren Oberpräſi⸗ 
dent von Goßler, Oberregierungsrath Fornet als 
Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten, kom⸗ 
mandirender General von Lentze, Generalleutnant 


Pinkallen, 10. Oktober. 


von Heydehreck, Landeshauptmann Hinze, Ver⸗ 


treter von Indnſtrie, Handel und Gewerbe u. f. w. 
äſte von 
th van der 


Am Eingange der Fabrik wurden die 
den Herren Geheimer Don afzeucg 
Zypen⸗Köln und Regierungsrath Schrey, => 
Direktor, empfangen und nach der Maſchinenhalle 
geleitet, wo der Weiheakt vor ſich ging. H 
der Zypen brachte das Kaiſerhoch aus. 


tonte, daß der Kaiſer ſich beſonders für die hieſigen 


ewerblichen Verhältniſſe intereſſire, und daß 
erner Herrn von Goßler Dank gebühre, der die 
Förderung der gewerblichen Verhältniſſe bei uns 
ganz beſonders ins Auge gefaßt und ſich auch an 
den Norddeutſchen Wagenbauverein Sg habe. 
Herr Oberpräſident von Goßler dankte und ſprach 
die Hoffunng aus, daß das Werk der Stadt Danzig 
und der Provinz und in dieſer auch der Land⸗ 
wirthſchaft nützen möge. Auf ein Zeichen des 
Herrn Regierungsraths Schrey ſetzten ſich darauf 
7 ee ee uud e 

n ihren Maſchinen; es ; 

450 beicäftigt Ben 
anzig, 12. Oktober. (Theologen-Brifung. i 
der geſtern 1 beendeten, ri 151 orf 
des Herrn Generalfuperintendenten D. Döblin ab⸗ 
Faun theologischen Priifung haben die 
rüfung pro licentia concionandi die Herren Kandi⸗ 
daten Claaſſen⸗Gr.⸗Walddorf bei Danzig, Dieball⸗ 


Danzig, Zippel⸗Mohmerswende (Prob Sachſen); Geb 


die Prüfung pro ministerio die Herren Kandidaten 
Balke⸗Lonimeran bei Altfelde (Weſtpr.), Heuer⸗ 
Rudak bei Thorn, Nicklas⸗Dirſchau, Pritzel⸗ 
Dt.⸗Eylau, Riebold⸗Piorkowo (Rußland), Schmidt⸗ 
Pr.⸗Friedland, Sint⸗Danzig beſtanden. s 
Ortelsburg, 10. Oktober. (Landwirthſchaftliche 
Winterſchule.) Geſtern wurde der erſte Kurſus 
der neugegeiludeten landwirthſchaftlichen Winter 


ſchule eröffnet, 
(Gemeindevorſteher⸗ 
won) Jür Lasdehnen, das ziemlich 2000 Eine 
ter die mit einem Gehalt von 


880 1b zählt, war 
lu un wegen 9 teherftelle öffent⸗ 


err Haupt gewählt. 


Lokalnachrichten. 


ahren, erlitt das vom alten Herzog von Braun⸗ als die M 


weig 
chlacht von Jena und Auerſtädt eine ſchreck⸗ 
ir und verhängnfßvolle Niederlage. 

orkehrungen zu einem Rückzuge getroffen waren, 
jo a 55 ie Schl 100 80 ber ber das Schick 
Fransoſen. ſchlacht entſchied über da ick ⸗ 
al der Länder zwiſchen Rhein und Elbe. 


aupt geſtellt. Mit 8 T 


in der Pers I Denftmädchens 


liſcher Auffaſſung“, 1 
ttergutsbeſitzers A. Treichel auf 
Noch Hul vet 15 1 5 er hard. 


— (Die Gemälde⸗Ausſtellung) des 
Herrn Kunſthändler Sander aus Düſſeldorf in 
der Aula des königlichen Gymunaſiums währt nur 
noch bis einſchließlich morgen, Sonnabend. Herr 
S. beabſichtigt dann mit ſeiner Sammlung nach 
Rußland zu gehen. Um Trausportkoſten zu ſparen, 
hat derſelbe ſich entſchloſſen, Gemälde au Kauf⸗ 
liebhaber billig 3 1 1 

=: ne Ausſtellung künſtler 

ſchön = 8 tidereien), welche ſämmtlich auf 
den Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen hergeſtellt find, 
beabſichtigt die bekannte Firma Singer Ko. Näh⸗ 
maſchinen⸗Aktiengeſellſchaft (Früher G. Neidlinger) 
in der Zeit vom 18. bis 22. Oktober hierſelbſt im 
Spiegelſaale des Artushafes zu veranſtalten, Die 
Ausſtellung wird kunſtvoll gefticte Gemälde, Land 
schaften, Blumenſtücke und viele dem häuslichen 
ebrauch dienende Gegenſtände, als Vorhänge. 
Gardinen, Decken, Läufer und ſonſtige Sachen 
umfaſſen, welche in modernem Geſchmack in Sticke⸗ 
rei und Hohlſaum⸗Arbeiten ansgeführt find. 
Dieſe kunſtvollen Arbeiten werden auf Wunſch 
während der Ausſtellung vorgeführt, auch Aumel⸗ 
dungen zu einem demnächſt beginnenden koſten⸗ 
loſen Kurſus zur Erlernung dieſer intereſſauten 
Arbeit entgegengenommen. Der Eintritt zur Aus⸗ 
ſtellung wird unentgeltlich ſein. 


Prähme, Wuchtladen und Winden nach Danzig 


mowski von hier feſtgenommen, welches ihrer 


Herrſchaft mehrere Kleidungsſtücke, baares Geld 2c. | 80 


entwendet hat. 


in neuer Ausführung vorliegt. Auch diesmal ſind 


Grabowitz, 12. Oktober. (Drei Gußſtahlglocken) 
hein der hieſigen Kirchengemeinde geſchenkt. Die 


Stellen für Militär 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Mk. Gehalt und der 


Neuſtadt (Weſtpr.) Magiſtrat, 
Mk. und Nebeneinnahmen. 


horn, königl. Bauverwaltung 


Die Vereinigung der Kunſtfreunde ꝛc., die be⸗ 


4 — in ihr 17. Vereinsjahr und beweiſt 
damit, daß ſie die Gunſt zu ſchätzen weiß, welche 
das kunſtſinnige Publikum ihr jo reichlich eutgegen⸗ 
bringt. Der ſoeben ausgegebene — übrigens jeder⸗ 
mann unentgeltlich zugängliche illuſtrirte Katalog 
der neuen Publikationen zeigt wieder eine erſtaunliche 
Mannigfaltigkeit und bietet für die verſchiedenen 
Geſchmacksrichtungen willkommenes. Au der 
Spitze der Neuigkeiten finden wir die Nachbildung 
eines ausgeführten Entwurfs von Anton v. Werner 
zu ſeiner berühmten Kompoſition „Kapitulatious⸗ 
Verhandlung von Sedan“, etwas abweichend von 


Wirkung. Daneben ſind wieder verſchiedene Bilder 
religiöſen Inhalts zu verzeichnen: Des Coudres 
„Anbetung der Hirten“ und Heinrich Hoffmanns 
„Jeſus im Tempel“, letzteres Bild jetzt im großen 


Format neubearbeitet, ebenſo die „Verleugnung!“ 


Petri“ vom Grafen Harrach, eine ergreifend ernſte 
Kompoſition (das Original im Muſenm zu Breslau). 


Zwei herrliche Beiträge liefert Oswald Achenbach, Y 


nämlich den „Konſtantins⸗Bogen in Rom“ und 
den „Palaſt der Königin Johanna bei Neapel“, 
lätter von wunderbarem Farbenreiz. Auch H. 
Corrodis große Landſchaften „Waſſerfälle von 
Tivoli“ und „Küſte bei Lerici“ ſind von außer⸗ 
ordentlichem Effekt. Idylliſcher wirken die beiden 
Bilder „Wartburg im Herbſt“ von Ernſt Körner 
und „Heidelberg“ von Konrad Leſſing, zu denen 
ſich noch Th. v. Eckenbrechers „Naeroe⸗Fjord“ 
geſellt. Beſonderen Reiz haben ſodann eine größere 
Anzahl Sen und Studien des jüngſt verſtorbenen 
O. v. Kameke („Parthien aus Nord⸗ und Süd⸗ 
deutſchland“) und des alten Chriſtiau Morgenſtern, 
der uns ein maleriſches Wanderbuch vom Starn⸗ 


berger See und deſſen Umgebung in aumuthiger A 


Form bietet. Das kleine Format macht dieſe 
Blätter zu höchſt erfreulichen Kabinetsſtücken. 
Auch Frauz Simm, den liebenswürdigen Schilderer 


der Großväterzeit, finden wir mit zwei allerliebſten 9 


Gaben „Schuhprobe“ und „Unterm Lindenhaum“ 
vertreten Lieck hringt einen entzückenden Mädchen⸗ 
kopf, „Dämmerſtunde“ betitelt, und als eine Er⸗ 
innerung aus läugſt vergangener Zeit tritt uns 
die „Mohrenwäſche“ von Karl Begas dem Alten, 
entgegen, ein Bild, das in ſeinem ſchlichten Humor 
unmer wieder anſpricht. Eudlich ſei erwähnt, daß 
Otto Kuilles Prachtbild „Taunhäuſer und Venus“ 


die ueuen Blätter mit dem geeignetſten Rahmen 
photographirt, um bei der Auswahl einen Anhalt 
zu bieten. Wir erinnern daran, daß der Jahres⸗ 
beitrag der Mitglieder 20 Mark beträgt, wofür 
ein Normalblatt nach freier Wahl gewährt wird, 
welchem in jedem dritten Jahre der Mitgliedſchaft 
noch ein gleiches Blatt als Prämie hinzutritt. 
Anmeldungen werden im Bureau der National⸗ 


gallerie, ſowie in den Geſchäftsränmen in Berlin, | 10 


Markgrafenſtraße 57 und Potsdamerſtraße 23, in 
Dresden Pragerſtraße 15 entgegengenommen und 
das Vereinsblatt ſofort bei Zahlung des Jahres⸗ 
beitrags geliefert. Schließlich bemerken wir, daß 
der Veſuch genannter Lokalitäten jedem Kunſt⸗ 
freunde freiſteht. Das Hauptgeſchäft in der Mark⸗ 
grafenſtraße iſt ſoeben zweckmäßig erweitert und 
ladet mit ſeiner überaus eleganten neuen Aus⸗ 
ſtattung zur Beſichtigung ein. 


Verantwortlich ür den Suhalt: Heinr. 


artmann in Thorn 
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Hamburg, 12. Oktober. Rüböl feſt loko 
Kaffee behauptet, Umſatz 3500 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white loko 7,8. — 
Wetter: Trübe. 


Roggen 


Bar f 155 Tonne von 1000 Kilogr. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 


Nr. 242 der „Thorner Preſſe“ 


Jonnabend den 14. Oktober 1899. 


— 


Amtliche ae Danziger Produkten⸗ 


örſe 
von Donnerſtag den 12. Oktober 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 


werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per 


a Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 766—783 Gr. 152 
bis 153 Mk., inländ. bunt 708—766 Gr. 138 
bis 2 1 inländiſch roth 713-766 Gr. 


139—14 
er Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Wr K une s GrobESenia 
— 3 „ tranjito grobkörni 
732 Gr. 104 Mt. 8 3 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
an gi inländ 


große 650— Gr. 139—148 M 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


weiße 148 Mk. 
inländ. 


tranſito 
Sommer⸗ 140177 / Mk. ; Bar 
aps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 213 Mk., trauſito Winter⸗ 194 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.15 — 4,30 Mk., 
Roggen⸗ 4.27 ½ —4,30 Mk. £ 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig, 
Rendement 88ů» Tranſitpreis franko Neujahr 
waſſer 8,85 Mk. inkl. bez., 8,90 ME. inkl. 
Gd. Rendement 75° Tranuſitpreis franko Neu⸗ 
fahrwaſſer — Mk. inkl. Sack bez. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 13. Oktober. 


8 


niedr. J höchſt. 
Benennung Preis. 
41214 
Weizen . 00 Kilo 14 50.15 
e „ 13 6014 
Gerſte. „ 1 12 60 13 
CCC „ 12 12 
Stroh (Richt )). » 3 5⁰ 4 
T " 5 — 6 
Eiben 87 
Kartoffeln . 150 Silo] 1180| 2 
Weizenmehl. AR — — 1 — 
Roggenmehl! 83 
Bro: : 4. „ oe 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 — 1 
Bauchfleiſchch ee. 1 1122 
Kalbfleiſch „ „„ 90 1-11 
Schweinefleiſc h = 11—|1 
Geräucherter Speck 7 140 1 
Schma ß " 11401 — 
Hammelfleiſc h * 111 
Mitter „ „0 2 
r a SON 3 SU 
CC e 
JE fe 
Breſſen 7 — 801 1 
CSC ER ” 11—|1 
Hechte. . „ . 0 92 * . n Fe 80 1 
Farauscdel . on. 0. P — 801 1 
hre 5 — 801 1 
Bond? 0 1/40] 1 
Narpfen 2 11601 — 
Barbinen. . ” — 601 — 
Weißfiſche Fe 1 zz | 20 — 
Milch.... „ Stat 1a 
Petroleum „„ „„ „4 „41 6 7) 5 20 — — 
Spirf tuns 5 1 201— — 
= (denat. ) „ 1—1351—— 


Der Markt war mit allem reichlich beſchickt. 
Es koſteten: 


10 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 8-15 pro Kopf, 
Salat — Pf pf, Rothkoh „ Pfg. pro Kopf 


Su c, pred pid, örgne Boh 20 
— Pfg. pro Pfd., grüne Bohnen ; 
pro Pfd. Wachsbohnen 30 Pfg. pro Pfd., Ace 
10—20 Pfg. pro Pf ! 55 ; 
vo Pfd., Pflaumen 5—8 Pfennig pro Pfd., 
Preißelbeeren — Pfg. pro Liter, Wallnüſſe 20—36 
Pfg. pro Pfd., Pilze 5 Pfg. pro Näyfchen, Cham⸗ 
pingons — Big. bro Diandel, 800 0 —30 
Big. pro Mandel, Gänſe 3,50-5,00 Mk. pro 
Stück, Enten 2,60 —3,50 ME. pro Paar, Hühner, 
alte 1,20—1,50 Mk. pro Stück, Hühner, jungs 
1,00—1,40 sur 3 180 naher aas 
Pfg. pro Stü auben 60 — g. bro Pa 

Haſen pro Stick 3.00 —3.50 ME. 3 


Selden-Blousen 


und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18.65 Mk. p. Me 


G. Henneberg, Seidenfabrikant (. u. K. Hofl.) Zürich, 


Ä 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unt 
Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 stand 
Städten; in Amerika und Aunſtralien wird ſie ver⸗ 
5200 2 en BUT Company. Tarif poſtfrei 
ur ie Auskunftei immel i 
Charlottenſtraße 23. 5 meh en 
—é . —— 
14. Oktober: Sonn.⸗Aufgang 6.25 Uhr. 

Sonn.⸗Unterg. 5.06 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.55 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.15 Uhr. 
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Bekanntmachung. 


0 Für die hier zu errichtende Schiffer⸗ 
ſchule, in welcher den Winter hindurch 
an den Wochentagen nachmittags von 
5 bis 7 Uhr Unterricht im Rechnen, 
Handelslehre, deutſcher Sprache, Geo- 
graphie, Schiffsbau, Geſetzeslehre, 
Schiffsdienſt und Samariterdienſt er⸗ 
theilt werden ſoll, werden Meldungen 
von jüngeren und älteren Schiffsbe⸗ 
dienſteten und Schiffern im Meldeamt 
im Rathhauſe, in dem Bureau der 
Waſſerbauinſpektion und bei den 
Herren Schiffsreviſoren Henschel 
und Fansche, Brombergerſtr. 16/18, 
entgegengenommen. 
Thorn den 26. September 1899. 


Der Magiſtrat. 
Prämiirt mit der ſilbernen Medaille. 


Koch-u.Haushaltungs-Schule 


* Bromberg. 

Gegr. 1892. Gammſtr. 25. 
Der Lehrplan umfaßt: Haudnähen, 
Aus beſſern, Stopfen, Flicken, Maſchine⸗ 
und Wäſchenähen, Schneidern; Kochen, 
Waſchen, Platten, Zimmerreiuigen, 
Bedienen, Haushaltungskunde und An⸗ 
ſtandslehre; Nachhilfe in Deutſch, 
Rechnen, Schreiben; Turnen. 

Schulgeld mit Penſion pro Jahr 
8 9 koſtenfrei. An⸗ 

en nimmt entgegen r 
V. Kobligk, Vorsteherin. er 
® Die Direktion. 


RR 

. Beginn am 
| Freitag den 13. d. Mts. 
für Damen 8, für Herren 9 Uhr 
| abends im Saale des Schützenhauſes. 
is Anmeldungen nehme noch Donner⸗ 
N tag von 3—5 und Freitag von 12—8 
1 Uhr nachm. daſelbſt entgegen. 

Hochachtungs voll ei 
W. St. v. Wituski, 

Valletmeiſter. 


—— —Eä— — — 
Geſchäftsverlegung! 
Hierdurch die ergebeue Anzeige, daß 
ich mein Friſeur⸗Geſchäft nebſt 
Atelier für künſtliche Haararbeiten 
nach dem Neubau Gerberſtr. 22, 
vig-a-vis der höheren Mädchenſchule, 

verlegt habe. Hocachtungs voll 
C. Sellner, Friſeur. 


Gründlicher Unterricht 


in der Braudmalerei. Näh. bei 
Albert Schultz, Eliſabethſtr. 10. 


Anfang Oktober 


u verlege ich mein Geschäft 
nach meinem eigenen Hause 


Dreitestranse 30, 


gegenüber 
G. 8. Dietrich & Sohn. 


Justus Wallis 


Ei Auf ein Hausgrundſtück mit Land⸗ 
wirthſchaft in Mocker werden zum 
1. Januar 


5000 Mk. 


zur erſten Stelle geſucht. 
die Geſchäftsſtelle d. at ge 


. Umzüge 
2 mit auch ohne Möbelwagen beſorgt 
3 U. Diesing, Tuchmacherſtr. Nr. 16. 


Zier Merlandt Geſchäft o, Ploetz & Meyer 


bei: 0. Schwalbe, Konditor, In Strasburg Wpr. bei: K. Koczwara. 
Poststrasse und Ferd. Goerke, Bahnhofstrasse 1. 
— 


„ Steobandiltabe, Ede Elisabethstraße 16, THORN Fernſprech⸗Anſchluß 101, 


offerirt folgende Biere in Fäſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 
Culmer Höcheribräu: 


bumkleg Lagerbier .. . . 26 Flaſchen 300 Mark, im Chobon 4 5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter- Glaskrügen 030 Mark 

hi Wirges g „„ 00 „ 
0 hr 2 7), a5 2,00 1 5 0.40 „ 
Münchener (& la Spaten) 30 „ 300 5 A Ra en „ 5 
Export (a la Culmbacher) 25 „ 3,00 „ „ „ TEN 7 . 1 
Bockbier (Salvator) 25 „ 3,00 „ „ We 5 98 
* r 60 . 1 


Echt BöhmischesBier 
Pilſener Urquell, a. d. Bürgerl Bräuhaus in Pilſen, 25 Fl. Mk. 4,00, im Syphon & 5 tr. Mk. 3,00, in 1 Ltr.⸗Glaskrügen 60 Pf 


Echt bayerische Biere: 


Münchener Auguftinerbrä f 2 7 75 ; 1 7 
ch Vegan IS Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon 5 0 Liter 2,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 950 Mark, 


Aan „ , ge 7 050 „ 


Engl. Porter (Barclay Perkins & Comp. London) 10 Fl. 3,50 Mk rü . 
Ct Berliner Weihbier der F. 15 P, 20 l. Mt, 250. S 


Die obenerwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon⸗Kri \ hi ährlei i j 
aähnken Bier⸗Glas⸗ on⸗Krüge unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzi ögli i 
Glasdeitge re err Bier friſch wie vom Faß zu haben, unter Vermeidung aller Aubegnemichrehken In gleicher Meise bachnen fich auch pie Ber 
vortheilhafteite aus ermetiſch verſchließhar find, durch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit, ſowie durch ihre gefällige Austattung aufs 
aus. Beide Arten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus ſchönen Tafelſchmuck. 


Ich bringe Glück! [. Einen Laden 


it N . 3 . 
1 date Böbi Meissen mit Zimmer und Küche, vorin bisher 
Geld-Lotterie in 1 


Glaſerei betrieben wurde, ver» 
Ziehung vom 20.—26. Oktober. 


miethet ſogleich A. Stephan. 
ieh Ein kl. möbl. Zinmer 
[Prise & Mark. 
g ohne Abzug zahlbare 


iſt an ein junges Mädchen (Buche 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
13,160 Gewinne u. 1 Prämie 
im Gesammtbetrage von 


ſofort zu vermiethen. Näheres zu 
Lark 375,000 Jar 


erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
De von Herrn Aſſeſſor Köhler 
darunter Höchst- Gewinn im 
glücklichsten Falle 


innegehabte möbl. Wohnung iſt 
100,000 Hark 


verſetzungshalber ſofort zu ver⸗ 
miethen. Schillerſtraße 8, 2 Trepp. 
5 spec. 1 Prämie à # 60 000 
1 Gewinn, „ 40 000 


Gut möblirtes Zimmer 
1 „ „20000 


von ſogleich zu vermiethen. 
Mellienſtraßte 60, parterre, Te 
1 „ », 10000 
2 ” 7 9 000 


Wühlirtes Terre 16. Dar 
»» 3000 


ist eine Mischung der edelsten Rohsorten. 


hat ein sehr kräftiges Aroma. 


hat einen vorzüglichen Geschmack. 


Ei großes und ein kleines möbl. 
Zimmer ſind von ſof zu verm. 
Bäckerſtraße 47. 


Möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet und Burſchengelaß zu 
vermiethen. Gerberſtr. 18, 2 Tr. r. 
Ein kleines möbl. Zimmer 
mit guter Penſton ſofort fortzugsh. 
billig zu haben. Tuchmacherſtr. 4, I. 
Ein kl. möbl. Zimmer iſt von 
ſofort zu verm. Culmerſtr. 28, IL 


Jbl. Zimm m. Penſion ſofort zu 
M > Schuhmacherftr. 24, 3 Tr. 


Man, Wohn. od. I Zim. m. a. o. 
Burſcheng. z. verm. Schloßſtr. 4. 
IF Mäd.f. Wohn. u. Beni. Bäckerſtr. 13, II. 


Johs- Arnold Struck, Lübeck Ri Schüler gute n. billige Penſion 
b. Fr. M. Finke. Schuhmacherſtr. 24,3. 


Lotteriegeschäft. 
Helrſchaftliche Wohnung, 


hat unzählige Vorzüge allen anderen gerösteten 
Kaffees gegenüber. 


ist unbestritten der beste und billigste Kaffee im 
Gebrauch. 


In Packeten mit dem Namen „Brillant - Kaffee“ zu 155 
60, 70, 75, 80, 85 Pfg. per ½ Pfd. 95 


In Thorn bei: Paul Weber, Anton Koozwara, Drogerie. In Gulm bei: Paul Jordan. In Schwetz 
In Bromberg bei: f. Alber, 


In Makel bei: Ad. Sturtzel, Drogerie. 
Weitere Niederlagen werden errichtet. 


Keine 1 re e Lotterie 
bietet bei so kleinem Einsatz der- 
artige grosse Gewinne. Gegen um- 
Pere Bestellung am besten mit 

ostanweisung (bis 5 Mk. nur 10 Pf. 


Porto) offerire Lose, soweit Vor- 
rath reicht. Porto und Liste be- 
rechne nicht. 


— 


R N 
Den Eingaug von 


Modellhüten, "EM 

ſowie ſämmtlicher 5 

Saison-Neuheiten der Putzbranche EN 
zeigt an N 


Minna Mack Nachf., 
Baderſtraſſe, Ecke Breiteſtraße. 


90% 


— 0 
& Jnelaft-Ahsehlienser gs 8 8 
S ban and an &| Fellſcafflche Wohnung, 


— 8 6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
I 5 8 eliner. 22 Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 


T Candwirthihaftliche Cihule zu Joppot, aid" ac ihr pair 


bewohnt, ift von fofort oder jpäter 
Juſtitut der Jandwirthſchaftskammer für die Provinz 


2 
2 
2 
2 
2 


Jedes Los ein Treffer 


5 bieten die laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871 in ganz 2 = 


zu hermiethen. £ * 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Mellien- u. Hlanensfr.-ECKe 


3 Deutschland 5 = er er und mit g Weſtpreußen). 
eutschem Stempel versehene * : 4 3 : ind 2 Wohnungen von je 6 Zimm. 
5 Türk. 400 Franks-Staats-Eisenbahn-Lose. 5 hen 185 ki ei Kt Ag ehe unh vagen az küche Bad ie 4 Pferbeſtall 5 
5 0 vr 5 verm. Näheres in der Exp. d. Big. 
6. 2 Ziehung am J. Oktober. — r kunft, auch über Penſton, ertheilt 5 ren 
8 Jährlich 6 Ziehungen mit insgesammt 2 der Direktor Dr. V. Funk. Herrſchaftliche Wohnungen 
2 5 Millionen 380000 Franks 2 6 PT nr Zimmern und reichlichem Neben⸗ 
Haupt-Treffer zur Zeit jährlich 3 600 000 2 rossies gelaß zu vermiethen. ; 
m 3 X 300 000, 3 & 60.000, 3X 25.000, m "| N r Haß Kain u mg 
3 6 X 20000, 6 X 10 000 etc. 8 g Dafelbit kleine eee 
3 Kleinster Treffer 400 Fr. — Auszahlung „baar“ mit 580%, 8 = Herrſchaflliche Pohnungen 
2 Wir offeriren Originallose, auch Antheile zu Mit- 8 von 6 Zimmern von ſo fort zu 
® eigenthum. für alle noch stattfindenden Ziehungen im 3 vermiethen in unſerm neuerbauten 
8 Abonnement bei monatlicher Einzahlung — 6 — 0 1 Hauſe Friedrichſtr. 10/12, 
= nur 4 Mark pro Antheil. aa SH . ̃ — 
J a. Nachn. 40 Pfg. Porto. — Gewinnlisten nach jeder 8 Geschäft Hetrſchaflliche Wohnung. 
3 Ziehung. 8 Plat Breiteſtraße 24 if die 1. Et, 
= 4 arm Maze. die nach Vereinbarung mit dem 


Miether renovirt werden ſoll, 


preiswerth zu vermiethen. 
Sultan. 

ine von Herrn Oberleutnant Nahgel 

bew. Wohnung iſt von fof. zu ver⸗ 

miethen. Gerechteſtr. 25, 2 Treppen. 


Balkonwohnung, 


5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 
Verzug zue iſt eine Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche und Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Kessel, 
Mocker. Lindenſtraße 75, 


0 0 
Eerechteſtraße 30 
find eine Parterre-⸗Wohunng. 4 Ben: 
nebſt Zubehör, 1 Wohnung u 5 
Zimmern und Küche, und Ho 
wohnung per ſofort od J. Januar zu 
vermielhen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Herrn Decomö, 3 Treppen links. 


2 Bankhaus Danmark in Kopenhagen, K. 523. 
Spezialität: 


Haustelephone. 


A, Nauck, 


Heiligegeiststrasse. 


Ausverkauf, [Buttentod 


Speichen, Felgen, Bohlen, (Felir Immiſch, Delitzſch) 


ol ohleu iſt das beſte Mittel, um Ratten und 

zu a rk oe ra Anne Mi 8 ra zu 8 5955 
Unſchädlich für Menſchen und Haus⸗ 

Blum, Culmerſtr. thiere. Zu haben in Packeten à 50 Pf. 


Möbl. Bim. a. m. Kab.z. verm. Parkſtr. Z. bei G. A. Guksch in Thorn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


